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Brennpunkt — Ernte 80

Zu neuen 
Errungenschaften

•Die Werktätigen Kasachstans haben gleich dein ganzen Sowjetvolk 
die markante ■ Rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, des vor- 
sitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR Genossen 
L. I. Breshnew In der Festsitzung in Alma-Ata anläßlich des 60. Grün
dungstags der Kasachischen SSR und der Kommunistischen Partei Ka
sachstans wärmstens, von ganzem Herzen aulgenommen.

In zwei Wochen
Jeder Ackerbauer weiß: Je 

schneller das Getreide geborgen 
wird, desto geringer werden die 
Verluste und desto höher die Er
träge sein. Als der agrotechni
sche Dienst unseres Kolchos den 
Plan der Erntebergung des Ab- 
schlußjahres erarbeitete, stellte er 
den Kombineführern die Aufga
be, die Getreideernte in 15 fa 
gen zu beenden. Jetzt, da der 
Weizen und die Gerste auf 4 500 
Hektar in Schwaden liegen und 
auf über 3 000 Hektar bereits ge
droschen sind, können wir mit 
Sicherheit behaupten, daß das 
Ziel termingerecht erreicht sein 
wird. Wie auch In den vergange
nen Jahren werden wir den Ge-. 
treidedrusch auf unseren Feldern 
Anfang September beenden und 
dann den Nachbarn zu Hilfe ei
len.

Der Erfolg will errungen sein, 
erfordert vollen Kräfteeinsatz und 
exakte Arbeitsorganisation. Des
halb haben unsere Mechanisato
ren alle 45 Mähdrescher zum 
Erntebeginn sorgfältig überholt. 
Bel der Mahd von Esparsette und 
Erbsen für Samen wurde alles 
nochmals überprüft, die aufge
deckten Mängel wurden oesel- 
tlgt. Übrigens ernteten wir von 
Jedem Hektar des 700 Hektar 
großen Feldes 7.5 Dezitonnen 
Samen mehrjähriger Gräser. 
Nicht weniger als 350 Tonnen 
Gräsersamen sollen an den Staat 
verkauft werden, wofür der Kol
chos etwa 1 Million Rubel bu 
chen wird.

Jetzt, da wir bereits die wich 
tlgsten Schläge — die Welzen- 
und Gerstefelder — abmähen.

Anregendes Beispiel
Nur 100 Arbeitsstunden 

brauchten die Mitglieder der Ern
tegruppe Nikolai Zol aus dem 
Tschapajew-Kolchos, Rayon Te- 
rekty. um das Getreide auf 3 500 
Hektar zu mähen. Das Ist das 
beste Resultat im Sowchos.

In der Gruppe wird mit Erfolg 
die Ipatowo-Arbeitsmethode an
gewandt, alle Mechanisatoren

Sorgen 
der Viehzüchter

TSCH1MKENT. Der Rayon Su- 
sak wurde gemäß den Ergebnis
sen des Wettbewerbs um die 
Vergrößerung der Produktion und 
Erfassung tierischer Erzeugnisse 
In der Winterperiode 1979— 
1980 mit einer Ehrenurkunde des 
ZK der KPdSU, des Ministerra
tes der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften 
uno aes ZK des Komsomol ge
würdigt.

Ungeachtet des kalten Wetters 
magerten die Tiere 1m Winter 
nicht ab. Von je 100 Mutter-, 
schalen wurden 22 Lämmer zu
sätzlich zum Plan erzielt. In dert 
Landwirtschaftsbetrieben wurden 
weitere 60 Schafherden gebil
det.

Diese Erfolge oeruhen aut der 
gewissenhaften Arbeit der Schä
fer Die Brigaden wurden durch 
Kommunisten und Komsomolzen 
verstärkt, die die Farmen und 
Tiere mustergültig zur Vléhwln- 
lerung vorbereiteten. Die Land
wirtschaftsbetriebe hatten ge
nügend Futter für den Winter bc- 
rcltgestellt und seine Aufbe
reitung organisiert. Gegenwär
tig gibt es im Rayon 600 000 
Karakulschafe, um 100 000 mehr 
als zu Beginn des Planjahrfünfts. 
60 Prozent davon sind Mutter
tiere.

Die Viehzüchter des Rayons 
entfalteten einen Kampf um ei
ne würdige Ehrung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU. Mit 
Planvorlauf werden die Vieh
stallungen und die Futterverar
beitungsabteilungen renoviert. 
Komplextrupps beschaffen In der 
Hungersteppe und In der Vor- 
geblrgszpne Futter. Man pflegt 
die bewässerten Futterfelder, 
nutzt aktiv die Flußniederungen.

Der größte Teil der Schafe be
findet sich gegenwärtig auf den 
Umtrlebswelden der Sary-Arka. 
Dadurch bleiben die Weidengrä
ser für den Winter erhalten. Zum 
7 November soll die Erfassung 
aller Arten tierischer Erzeugnisse 
beendet sein.

(KasTAG) 

funktionieren alle Aggregate 
normal. Bel der Ernte wenden 
wir erfolgreich die Ipatowo-Mc 
thode an und bemühen uns, sie 
zu modernisieren. Die meisten 
unserer Felder sind klein und lie
gen auf Berghängen. Daher ist es 
nicht zweckmäßig, viele Ernte- 
Transport-Komplexe zu bilden, 
well auf unseren Feldern meh' 
als vier Mähdrescher einander 
einfach hindern würden. Bei un> 
wirken drei Ernte-Transport 
Komplexe, in Jedem mäht eine 
Arbeitsgruppe das Korn, zwei 
weitere dreschen es.

Große Bedeutung messen wir 
dcr Vorbereitung der Felder zur 
Mahd bei Jeder Kombineführer 
weiß, daß durch eine gute Vor
bereitung derselben Im weiteren 
Höchstleistungen der Aggregate 
gesichert werden.

Das ganze Getreide ernten wli 
Im Getrenntverfahren ab. wobei 
die Schwadmahd dem Drusen an 
Bedeutung gleichkommt. Belm 
Mähen führen Anatoli Chashni 
kow und sein Neffe Sergej, die 
bereits Je 500 Hektar Getreide in 
Schwaden gelegt haben.

Jede Erntezeit bringt • in die 
Organisation der Feldarueiteii 
etwas Neues mit sich. Auch die 
diesjährige Ist keine Ausnahme. 
In diesem Jahr haben wir die 
technische Wartung der Ernte
komplexe bedeutend verbessert 
und die materielle Basis der Re
paraturarbeitsgruppen, die stän 
dlg Dienst auf dem Feld haben, 
verstärkt. Zum erstenmal haben 
wir Kraftwagen bestimmten Mäh
dreschern zugeteilt. Dadurch wlro 
das Zusammenwirken von Kom
bineführern und Fahrern exakter.

ringen um die volle Ausnutzung 
der Technik. Den Ton im so
zialistischen Arbeitswettstreit ge
ben die Bestarbeiter W. Ma
kejew. G. Beljak. W. Slmogljad 
an. Jeden Tag dreschen sie bis 
300 Dezitonnen Getreide. Fast 
ein Drittel der Sowchosmechani- 
satoren haben Ihre erhöhten so
zialistischen Verpflichtungen er
füllt.

Das Kollektiv des Rayon indu- 
strlekomblnats von Schtscherbak- 
ty wartete dem 60. Geburtstag 
der Republik und der Kommuni
stischen Partei Kasachstans mit 
erfreulichen Arbeitserfolgen auf.

„Die Schneiderwerkstatt, die 
führende Abteilung unseres Be
triebs". erzählt Direktor A. Groß, 
„liefert täglich Erzeugnisse für 
mehrere tausend Rubel, die an 
die verschiedensten Orte unseres 
Gebiets und der Republik abge- 
fertigt werden. Das Halbjahrpro. 
gramm des abschließenden Plan
jahres Ist erfolgreich erfüllt. 
Überplanmäßige Produktion Ist 
für 48 000 Rubel geliefert wor
den.

Genosse L. I. 
nach Moskau

Am 31. August Ist der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge
nosse L. I. Breshnew aus Alma- 
Ata nach Moskau zurückgekehri. 
Er hatte an den Feierlichkeiten 
anläßlich des 60. Gründungstags 
der Kasachischen SSR und der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans tellgenommen.

Genosse L. I. Breshnew wurde 
auf dem Flughafen von Mitglie
dern des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Kandidaten des Politbü
ros des ZK der KPdSU, Sekretä
ren des ZK der KPdSU und an
deren Genossen empfangen.

Genosse L. I. Breshnew ist am 
31. August aus Alma-Ata nach 
Moskau abgereist.

Auf dem Flughafen verabschie
deten Genossen L. I. Breshnew 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, der Erste Sekre- 
lär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans D. A. Kuna
jew. der Vorsitzende des Präsi
diums der Obersten Sowjets der

Wir schufen den Mechanisato
ren optimale Bedingungen für ei
ne ersprießliche Arbeit und sinn 
volle Erholung.

In den Feldstützpunktcn gibt 
es Wanderwagen, wo sich diejeni
gen ausruhen, die abgclöst wur- 

.den. Bel uns arbeiten nämlich al
le Ernteaggregatc In zwei 
Schichten. Als Gehilfen wurden 
aus der Armee zurückgekehrtc 
junge Menschen eingesetzt oder 
von anderen Abschnitten der 
Kolchosproduktlon, solche, die das 
Mähdrcochcrlahren in Lehrgän
gen gemeistert hatten. Früher gao 
cs für die Kombineführer keine 
Möglichkeit zum Ausruhen, solan. 
ge die Gehilfen arbeiteten. Jetzt 
ist das anders. Wir haben für die 
Mechanisatoren bequeme Erho- 
lungszimmer eingerichtet. Somit 
befinden sich unsere Mähdrescher 
nicht 15 bis 16 Stunden im Ein
satz wie früher, sondern volle 20 
Stunden.

In diesem Planjahrfünft wurde 
die Ackerbaukultur in unserem 
Kolchos wesentlich erhöht. Wäh
rend wir im neunten Pianjahr- 
fünft nur 1m besonders günstigen 
Jahr 1974 mehr als 20 Dezlton- 
nen Getreide Je Hektar ernteten, 
erzielten wir in den ersten vier 
Jahren des zehnten Planjahr
fünfts bereits dreimal solche Lei
stungen. In diesem Jahr sind wir 
drauf und dran. 22 Dezitonnen 
Korn Je Hektar zu ernten und 
nicht weniger als 10 000 Tonnen 
davon einzulagern — 2 500 Ton
nen mehr als geplant war. Das 
wird unser Arbeitsgeschenk zum 
XXVI. Parteitag der KPdSU uno 
zum XV. Parteitag der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
sein.

Alexander SCHMÜCK. 
Vorsitzender des Lenln-Kol- 
chos

Gebiet Ostkasachstan

In diesem Jahr sind Im Kol
chos vier Ernte-Transport- 
Gruppen gegründet. In Jeder 
Gruppe wirken provisorische Par
tei- und Komsomolgruppen. Die 
Aktivisten kämpfen gegen Ge- 
treideverluste, leisten aktive or
ganisatorische Massenarb eit, 
üben Patenschaft über Jungme
chanisatoren aus.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

Gute Ergebnisse
Früher fielen Watte-, Watleiln- 

und Stoffreste einfach ab. Vor 
fünf Jahren eröffnete man hier 
eine Abteilung für Herstellung 
von Massenbedarfsartikeln und 
bildete Dutzende Näherinnen 
ohne Arbcltsunterbrechung in der 
neuen Fachrichtung aus. Nun ge
langen von hier ans Handelsnetz 
Schutzhandschuhe für Bauarbei
ter und Gartenfreunde. Matrat
zen. Wattekissen u. a.

Das Kombinat ist stolz auf sei
ne 178 Aktivisten dcr kommuni

Breshnew 
zurückgekehrt

Kasachischen SSR S. N. Ima- 
schew, der Vorsitzende des Mi
nisterrats der Republik B. A. 
Aschimow sowie andere leitende 
Partei- und Sowjetfunktionäre 
der Republik.

Zur Verabschiedung Genossen 
L. 1. Breshnews waren auch die 
Delegationsleiter, Mitglieder des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
G. W. Romanow, W. W. 
Schtscherblzkl. die Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU G. A. Alijew, P. M. Ma- 
scherow, Sch. R. Raschidow, 
E. A. Schewardnadse, die Ersten 
Sekretäre der ZK der Kommuni
stischen Parteien der Unionsrepu
bliken I. I. Bodjul. A. E. Voss. 
T. U. Ussuballlew. D. Rassulow, 
K. S. Demlrtschjan, M. G. Gapu- 
row, K. G. Valno, der Vorsitzen
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Litauischen SSR 
A. S. Barkauskas und andere Ge
nossen erschienen, die an den 
Jublläumstelcrllchkelten teilgc- 
nommen hatten.

Unterwegs und im Flughafen 
wurde Genosse L. 1. Breshnew 
herzlich von den Einwohnern Al
ma-Atas begrüßt.

(TASS)

Johann Benner. Kombineführer im Thälmann-Kolchos, Gebiet Pawlodar, 
mach« bereits bei der 35. Ernte mit.

In der vergangenen Erntesaison hat der Bestmechanisator 10 000 De 
zitonnen Getreide gedroschen.

In diesem Jahr drischt Johann Benner mit seinem Aggregat 10 Dezi- 
tonnen Gerste je Hektar.

Foto: Viktor Krieger

Höhere Verpflichtungen 
übernommen

Auf den Getreideschlägen des 
Gebiets1 Nordkasachstan herrscht 
Hochbetrieb. In allen Ernte- und 
Transportkomplexen bemüht man 
sich, die Erntekampagne 80 auf 
hohem agrotechnischem Niveau 
durchzuführen und die Heimat 
mit hohen Erträgen zu erfreuen.

Erfolgreich wird in diesen Ta
gen im Sowchos’ .Obraszowy" 
gearbeitet. Hier hat man noch 
lange vor Beginn der Erntekam
pagne in allen Brigaden den Ar
beitsplan erörtert, alle Mitglie
der der Ernte- und Transpori
gruppen haben konkrete Aufträge 
bekommen. Heilte sieht man 
schpn die Ergebnisse der organi
satorischen Vorarbeit. Die Kom

stischen Arbeit. 105 von ihnen 
haben ihre persönlichen Fünfjahr
pläne längst bewältigt. Das sln-1 
die Staatspreisträgerin der Repu
blik, Deputierte des Obersten 
Sowjets der Kasachischen oSR 
M. Jermilowa und ihre zahlrei
chen Nachfolger: S. Baranow, 
W. Wassilenko, K. Itybajewa. 
S. Kussainowa, D. Gontscharen- 
ko. R. Sergijenko, I. Neunen 
und andere. Die besten Produk
tionsfolge erzielt Im Kombinat 
das Komsomolzen-. und Jugend
kollektiv des Abschnitts Nr. 5.

<3lPPulsschl<iq unserer Heimat
Ukrainische SSR -------------------

Erstes Gebot 
erfüllt

In einem ununterbrochenen 
Strom trifft das Getreide der 
neuen Ernte in die Speicher des 
Gebiets Saporoshjc ein. Vier 
Rayons — Melitopol, Wessjoloje. 
Tokmak und Aklmowka — haben 
dieser Tage als erste In der 
Ukraine den VolkswirtschafLsplan 
erfüllt. In die Speicher der Hei
mat sind bereits nahezu 300 000 
Tonnen Getreide geschüttet wor
den.

Alle Teilnehmer des Ernte
fließbands haben sich aktiv dem 
sozialistischen Wettbewerb um 
ein würdiges Begehen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU angc- 
schlossen. Viele von ihnen lei
sten Beispiele hoher Meister
schaft und Organisiertheit. So hat 
die Mannschaft unter Leitung deS 
Helden der Sozialistischen Ar
beit W. Fedorcnko aus dem Kol
chos „Jushny". Rayon Akimowka, 
mit der Kombine „Kolos" über 
12 000 Dezitonnen Welzen ge
droschen. Viele Fahrer haben es 
sich zur täglichen Norm ge
macht, von der Kombine zum 
Getreidespeicher 100—120 Ton
nen Getreide zu befördern.

Das erste Gebot der Getreide

bineführer Boris Plotnikow Mi
chail Moloshenkoi - -Viktor - Pie- 
schlwzew, Pawel Schkajew und | 
andere erfüllen ihre Tagessolls zu 
200 und mehr Prozent.

Alle Brigaden des Agrarbe
triebs haben erhöhte sozialisti
sche Verpflichtungen übernom
men und beschlossen, die Ernte
kampagne in gedrängten Fristen 
durchzuführen. Von Jedem Hekt
ar will man hier nicht weniger, 
ais 20 Dezitonnen Getreide ern
ten. Der Staatsplan im Getreide
verkauf soll zu 130 Prozent er
füllt -werden.

Alexander LÖFFLER 
Gebiet Nordkasachstan

wo die erfahrene Näherin M 
Bondank als Meisterin wirkt. Es 
arbeitet mit Überflügelung des 
Zeitplans und liefert Erzeugnisse 
nur hoher Qualität.

Einen neuen Aufschwung von 
Arbeitselan löste im Kombinat 
der Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über den sozialistischen Wettbe
werb zur würdigen Ehrung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU" 
aus. Nach seiner Erörterung ha
ben die Mitarbeiter des Kombi
nats beschlossen, zu diesem denk
würdigen Ereignis überplanmä
ßige Erzeugnisse für 20 000 
Rubel zu produzieren.

Michail NISHNiX
Gebiet Pawlodar 

bauern haben auch die Kollek
tive mehrerer Sowchose und Kol
chose' anderer Rayons der Repu
blik erfüllt. Der Verkauf von Ge
treide an den Staat dauert fort. 
Dio Dorfwerktätigen wollen in 
die Speicher der Heimat nicht 
weniger als 1.3 Millionen Ton
nen Getreide schütten.
RSFSR -----------------------------------

Auf den
Bauobjekten 
von Urengoi

Das Kollektiv des „Glawlenin- 
gradstrol" hat dieser Tage die 
letzten Baukonstruktionen 9gc- 
schosslgcr Häuser an das Gebiet 
Tjumen abgefertigt. Aus ihnen 
wird man Im laufenden Jahr in 
Nowy Urengoi — dem Zentrum 
des hier entstehenden Gasgewin
nungsrayons — ein Wohnviertel 
errichten. Es ist die Grundlage 
geschaffen worden für die erfolg
reiche Einlösung der sozialisti
schen Verpflichtungen der Lenin
grader zu Ehren des XXVI. Par
teitags der KPdSU — bis Jahres
ende für die Erschließet des Erd
inneren Westsibiriens 30 000 
Quadratmeter Wohnfläche bereit- 
zustellen.

Um des Friedens 
willen

Die gehaltvolle Rede des 
Generalsekretärs des ZK der
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew 
enthält ein tiefgründig erar
beitetes Programm der weiteren 
beschleunigten Entwicklung der 
Sowjctgesellschaft, in den? äu
ßerst präzis umfassende Aufga
ben des kommunistischen Aufbaus 
für alle Lebensbereiche gestellt 
sind.

..Vor der Revolution hat kein- 
nationaler Schriftsteller, darun
ter auch der große Abal, auch nur 
eines seiner in der Muttersprache 
gedruckten Werke erlebt. Gegen
wärtig Ist die sozialistische Kul
tur des kasachischen Volkes ei
nes der herrlichsten Güter des 
geistigen Reichtums unserer Hei
mat...''

Diese hohe Bewertung seitens 
Leonid Iljltschs verpflichtet uns 
Literaten, an unser Schöpfertum 
noch anspruchsvoller heranzuge
hen, unser schriftstellerisches 
Können zu vervollkommnen, sie 
ruft uns auf, neue bedeutende 
Werke zum Ruhm unserer Heimat 
zu schaffen, die den Gegenwarts
forderungen genügen.

Mir als ehemaligem Frontsol
daten gehen besonders die Worte 
Leonid Iljltschs über die Notwen
digkeit nahe, die Politik des Frie
dens. der Entspannung und der 
Zügelung des Wettrüstens, die 
den Interessen aller Völker ent
spricht, strikt und konsequent 
wclterzuführen. Die schweren 
Jahre des Großen Vaterländi
schen Krieges sind aus dem Ge
dächtnis von Millionen Menschen 
noch nicht getilgt. Und die inter
nationale Lage, die sich In letzter 
Zelt kompliziert hat, löst ernst
hafte Besorgnis aller Sowjet
menschen aus. Das In der Rede 
des Genossen L. I. Breshnew dar
gelegte Aufbauprogramm fordert 
einen dauerhaften und zuverlässi
gen Frieden auf Erden.

Syrbai MAULENOW, 
Schriftsteller. Staatspreisträ
ger der Kasachischen SSR

Großer Elan 
bei der Sache

Genosse L. 1. Breshnew sag- , 
te. daß Jn. . der . Landwirt
schaft wie in keiner anderen' 
Branche die Ergebnisse des Jan- 
res davon abhängen, wie die Ar
beiten in del- Abschlußetappe or
ganisiert sind. Für uns Neuland
bauern Ist die Erntebergung zu 
solch einer wichtigen Etappe ge
worden.

Die neue Erntesaison ist für 
die Ersterschließet des Neulands 
die 26ste. Aul den ersten Blick 
—eine gewohnte Sache’, 'da schon 
große Erfahrungen gesammelt 
worden sind. Doch weiß ich aus 
eigener Erfahrung, daß die Ge
treidebergungen einander nicht 
ähneln. Leonid Iljitsch betonte 
richtig, daß Verluste der bereits 
erzielten Ernte unduldsam sind.
Eine zuverlässige Sperre für 
Getrcideverluste ist die exakte 
Arbeitsorganisation in jeder 
Erntetränsportbrigade und -ar- 
beltsgruppc.

Wir haben uns auf die dies
jährige Erntebergung gut vorbe
reitet Die ganze Erntetechnik 
ist im Einsatz. Sie wurde unter I 
Berücksichtigung der Besonder- I 
holten jedes Getreidemassivs vor
bereitet. Die kleingewachsenen 
Halmfrüchte haben uns nicht 
überrumpelt. Die Getreidemäher 
sind auf niedrigen Schnitt einge
stellt. Es wurden auch die mög
lichen Launen des Herbstwetters 
berücksichtigt. Wir vermittelten 
unsere Erfahrungen den Getreide
bauern des Rayons in der Akti
vistenschule. ,

„An die Häfen.der sibirischen 
Flüsse wurden über 1 000 Eisen
bahnwagen abgefertigt", erzählt 
der Chef des „Lenurengolstrol". 
N. Domanin. „Das ermöglicht es. 
daß die Konstruktionen und Me
chanismen auf dem Wasserweg 
vor Abschluß der Navigationspe
riode auf die Baustellen der Stadt 
eintreffen."

Auf den Bauplätzen von Nowy 
Urengoi herrscht Hochbetrieb. 
Fundamente werden ausgehoben, 
bald soll mit der Häusermontage 
begonnen werden. Es ist ein 
Schema ihrer beschleunigten 
Montage erarbeitet worden, das 
das gleichzeitige Ausführen ver
schiedener Arbeitsgängc vorsieht. 
Die Zeitdauer der Montage jedes 
Gebäudes soll um zwei Monate 
verringert werden.

Belorussische SSR ----- ----------

Zusammen 
mit Architekten

Obwohl der östliche Teil des 
Lcnln-Prospekts in Minsk aus
schließlich mit Großplattenhäusern 
bebaut Ist, ist er nicht weniger 
schön als die anderen Abschnitte 
dieser Verkehrsader, wo die Ge
bäude nach Individuellen Ent
würfen errichtet worden sind.

Die Neulandbauern haben die 
Arbeltswacht zu Ehren des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
mit großem Elan angetreten. Wir 
werden alles tun. um die Heimat 
mit einer neuen Kasachstancr 
Milliarde zu erfreuen.

Wladimir DITJUK, 
Held der Sozialistischen Ar
beit Leiter der Komsomol
zen und Jugendfeldbaubriga
de im Sowchos „Koluton- 

skl“, Gebiet Zelinograd.

Zeitvorsprung in 
allen Kennziffern

„Es Ist sehr gut. daß 
die Vorbereitung des ordentlichen 
XXVI. Parteitags der Kommuni
stischen Partei der Sowjetunion 
bereits zur Sache nicht nur der 
Kommunisten, sondern auch des 
ganzen Volkes geworden Ist." 
Die Richtigkeit dlescr Worte L. I. 
Breshnews In der Festsitzung in 
Alma-Ata bestätigt die selbst
lose Arbeit unseres gan
zen Kollektivs. das den
ehrenvollen Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" trägt. 
Von Monat zu Monat erzielt es 
immer höhere Leistungen. Im er
sten Halbjahr haben die Alumi
niumwerker zweimal die Rote 
Wanderfahne des Ministeriums 
für NE-Metallurgle und des ZK 
der Gcwerkschait der Mitarbei
ter der Hüttenindustrie erkämpft.

Das Kollektiv des Alumlnlum- 
werks hat neue erhöhte soziali
stische Verpflichtungen zu Eh
ren des bevorstehenden Partei
tags übernommen. Der Fünfjahr
plan wird zum 19. Dezember 
1980 erfüllt sein—um einen Tag 
früher als laut vorigen Verpflich
tungen. Am 23. Februar 1981 
.wird das Werk den ganzen Tag 
mit clngespartcr Elektroenergie 
arbeiten. Allein in diesem Janr 
wird das Werk 300 000 Rubel 
Gewinn buchen, darunter 100 000 
Rubel für hohe Qualität der Er
zeugnisse. Über 90 Prozent un
serer Erzeugnisse tragen das 
staatliche Gütezeichen.

Erwin SCHMIDT, 
Elektroschlosser im Pawlo
darer Aluminiumwerk, Trä
ger des Ordens „Ehrenzei
chen“.

Gewichtiger 
Beitrag

Die anerkennenden Worte 
des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und des Vor
sitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen L. I. Breshnew über die 
Erfolge unserer Republik in der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
sind auch den Kolchosbauern un
seres Landwirtschaftsbetriebs tief 
zu Herzen gegangen. Auch wir 
haben im 10. Planjahrfünft unser 
Scherflein zu dem großen Brot
laib Kasachstans und auch zur 
Versorgung des Landes mit tie
rischen Erzeugnissen beigetragen, 
indem unser Kolchos „Put k Kom- 
munismu", Rayon Borodulicha, 
allein im Vorjahr 59 098 Dezi
tonnen Getreide gegenüber einem 
Plan von 20 000 Dezitonnen an 
den Staat verkauft hat.

1980 lieferte unsere Brutsta
tion 856 000 Entenküken, davon 
wurden 329 000 den Kolchos
bauern für ihre N^enwirtschaf- 
ten verkauft.

Begeistert durch die Anerken
nung und angespornt durch die 
Aufgaben, die Genosse L. I 
Breshnew an die Arbeiter der 
Landwirtschaftsbetriebe gestellt 
hat, werden unsere Kolchosoauerr, 
die Ernte In gedrängten Fristen 
bergen und dem Staat Hunderte 
Dezitonnen Fleisch über den Plan 
hinaus verkaufen.

Alexander DEHRING.
Leiter einer Geflügelzucht
brigade.
Gebiet Semlpalatlnsk

Die originelle Raumzellcnkom- 
Position, die weitgehende Anwen
dung von Elementen der Mone- 
mentalkunst verliehen den Ge
bäudeensembles ein eigenartig 
Gepräge. Es scheint unglaublich, 
daß alle Häuser vom gleichen 
Fließband „gelaufen" sind.

„Dem ist aber wirklich so: Ge
genwärtig werden 80 Prozent 
der Wohnungen In der Stadt im 
Fließbandverfahren errichtet”, 
erzählt der Chefingenieur der 
Minsker Industrievereinigung 'ür 
Wohnungsbau G. PawijuKs- 
wltsch. „Unsere Betriebe fertigen 
nur drei Häuserserien."

Die Projektierung In der ein
fachen und bequemen KompaKt- 
bauweisc ermöglichte es den oe- 
lorusslschen Architekten^ Häuser 
beliebiger Konfiguration, Höhe 
und Ausdehnung aus den glei
chen Zellenwürfeln zusammenzu
bauen.

Dank der Schaffung eines Son
derabschnitts. der Dutzende Ar
ten Verputzstoffe für die Häuser
fassaden erzeugt, werden die Ge 
bäude und Wohnviertel schmuck 
gemacht und bekommen ein ort 
glnelles Aussehen.

Es Ist eine Rekonstruktion der 
Betriebe der Vereinigung vorge
sehen. um diese auf die Herstel
lung von Häusern einer verein
heitlichten Serie mit bessere.- 
Raumelntcllung der Wohnungen 
zu spezialisieren. Obwohl sich die 
Nomenklatur der Erzeugnisse 
verringern wird, sollen die 
Wohnviertel dennoch viel man
nigfaltiger werden.
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Forderungen des Tages
Dieser Jahresbeginn gestalte

te sich für das Kollektiv der Blei
fabrik unseres Kombinats ungün
stig. Die Januaraufgabc der Rea
lisierung der Produktion wurde 
nicht erfüllt. Das war ein außer
ordentliches Ereignis fürs ganze 
Kollektiv: vom Beginn des lau
fenden Planjahrfünfts an war 
unsere Blolfabrlk ständiger Sie
ger Im sozialistischen Unions
wettbewerb. wurde wiederholt 
als die beste 1m Bereich des Mi
nisteriums für NE-Metallurglc 
der UdSSR anerkannt. Die Kom
munisten. alle Werktätigen des 
Abschnitts unserer Vereinigung 
analysierten nun aufmerksam die 
Ursachen des Zurückbleibens.

Ich erinnere nT.ch. wie ein 
Meister in der Sitzung des Par
teikomitees der Bielfabrik zor
nig sagte, da sei nichts herumzu- 
reden. alles hänge vom Rohstoff 
ab. und dieser tauge ntchts. Da
gegen war wirklich nichts ein
zuwenden. in den letzten Jahren 
erhalten wir die Metallkonzen- 
tratc für die Verarbeitung äu
ßerst unregelmäßig, außerdem 
sind sic arm an nützlichen Kom
ponenten. Das ist sozusagen ei
ne objektive Ursache, ich ant
wortete damals Jenem Meister, 
daß cs besser wäre, beharrlicher 
nach inneren Reserven zu suchen 
als die kooperierenden Betriebe 
zu beschuldigen. Es ist ja allbe
kannt, daß sich bei uns In letzter 
Zeit die Verletzer der Arbeits
disziplin wohl fühlen, die neue 
Technik schlechter eingeführt, 
die Arbeitsqualttät mangelhafter 
kontrolliert wird.

Selbstverständlich hatte Ich den 
Kommunisten nichts Neues mlt- 
geteilt: sie wußten das alles. 
Doch hier ergibt sich ein Paradox: 
Solange man zu den Besten 
gehört, scheinen die Unterlassun
gen im Kollektiv unwesentlich 
zu sein und man übersieht sie 
einfach: Was sei schon dabei, 
wenn ein paar Kilo Blei z. B. 
zusammen mit der Schlacke aut 
der Halde landen, da wir davon 
doch Tausende Tonnen produzie
ren. Oder hat sich die Schmelze 
einige Minuten länger gezogen 
— und das Ergebnis Ist eine 
niedrigere Qualität. Solch ein 
gleichgültiges Verhalten zur Sa
che ist ein großes Übel.

Damals kam eine ernste Aus
sprache zustande. Wir analysier
ten gemeinsam d«e Sachlage an

Das zündende Wort
der ideologischen Aktivisten

Viele Betriebspartelkomitees 
der Stadt Dshambul konkretisie
ren In letzter Zelt die Pflichten 
der Politinformatoren und Agita
toren. Ihr Tätigkeitsbereich Ist 
sehr mannigfaltig.

In der Dshambuler Schuhpro
duktionsvereinigung z. B. spezia
lisieren sich die Politinformato
ren in verschiedenen Fachrichtun
gen. Sie sind für die Informie
rung ihrer Arbeitskollektive über 
das Wirtschaftsleben des Lan
des im laufenden Planjahrfünft 
verantwortlich. Erfahrene Polit
informatoren sind zugleich auch 
Lehrmeister und übermitteln ihre 
Berufskenntnlssc der Jugend, leh
ren sie auf kommunistische Art 
leben und arbeiten.

Die Agitatoren propagieren 
fortgeschrittene Arbeitserfahrun
gen, helfen bei der Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
und der Einlösung der Ver
pflichtungen. helfen bei wichti
gen politischen Kampagnen, als 
Kämpfer der Partei sind sie da
zu berufen, täglich politische Er
ziehungsarbeit zu leisten, die 
Einheit der ideologisch-politi
schen. moralischen und Arbeitser
ziehung zu sichern.

...Stanzerei der Schuhfabrik. 
Hier kam die Initiative des Zu
schneiders Temlrbal Slchimbajew 
auf, zwei Fünfjahraufgaben in 
einem Planjahrfünft zu mei
stem.

Denkwürdig ist der Anfang 
dieser Bewegung. „Sobald T. 
Sichimbajew diese Initiative auf
brachte, fand im Partelkomitee 
der Vereinigung eine Beratung 
der Agitatoren statt", sagt der 
Sekretär des Partelkom'.tees 
Pjotr Bolko. „Es ging um die 
politische Bedeutung dieser 
Initiative. Die Hauptaufgabe der 
Agitatoren war es Jetzt, das 
Kollektiv zur vorfristigen Erfül
lung der Aufgaben des Planjahr- 
füntts aufzufordern. Es wurde 
beschlossen, alle Dienste unserer 
Vereinigung über diese Initiative 
zu informieren.“

Etwa 70 Agitatoren der Stan
zerei — Kommunisten. Komso
molzen und Parteilose — schlos
sen sich der Agltallonsarbelt an. 
Das brachte sofort seine guten 
Früchte. Man wandte sich an den 
Abteilungsleiter Muchlcs Akl- 
fow schon bald mit der Bitte, 
T. Sichlmbajews Initiative auf
greifen zu dürfen.

„Darauf begann man auch so
zialistische Verpflichtungen zu 
übernehmen, darüber aber etwas 
später“, erzählt der Partclgrup- 
penlelter der Abteilung Anatoli 
Kusnezow. „Die Agitatoren hat
ten ihr Ziel erreicht, d. h. das 
Kollektiv organisiert. Danach soll
ten Ingenieure und Techniker cln- 
grelfen, um die entsprechenden 
Berechnungen machen und die 
sozialistischen Verpflichtungen 
aufstellen zu helfen. Wir be
schlossen aber, anders zu handeln: 
Wir bildeten eine Kommission 
aus Abteilungsleitern. Ingenieu
ren, Partei-, Gewerkschaft- und 
Komsomolfunktionären und Agi
tatoren. sprachen mit jedem ein
zelnen und schätzten seine Fä

Jedem Produktlonsabsch n 111. 
merkten konkrete Maßnahmen 
vor. Doch das war natürlich nur 
der Beginn einer großen und 
ernsten Arbeit, die von den Kom
munisten geleitet wurde. Keine 
einzige Schicht blieb abseits. 
Die Hüttenwerker schlossen sich 
aktiv dem sozialistischen Wett
bewerb an, übernahmen erhöhte 
Verpflichtungen. Die Arbeiter er
hielten wirksame Hilfe von den 
Ingenieuren und Technikern, wel
che die Arbeitsorganisation, d'.c 
Ausrüstungen und die Technolo
gie vervollkommneten. Mit gro
ßem Nutzeffekt entfaltete sich 
die Neuererbewegung. Das Par- 
telkomiltee unterstützte nach 
Kräften die Tätigkeit der schöp
ferischen Brigaden, In denen die 
NeuererlnlVatlven der Arbeiter 
vom Wissen der Ingenieure un
termauert wurden. Allein Im er
sten Quartal sparten die Neuerer 
der Bielproduktion 850 000 Ru
bel.

Die Ergebnisse all dieser Maß
nahmen ließen nicht auf sich 
warten: In den Schichten und an 
den Abschnitten verbesserte sich 
merklich die Produktlonsdlszl- 
plln. erstarkten der Kollektiv
geist. die gegenseitige Hilfe, die 
Nachwuchsausblldiing. Als Er
gebnis bewältigten wir mit Er
folg die Produktionsaufgabe des 
ersten Quartals, das ganze von 
uns erzeugte Blei erhielt das 
staatliche Gütezeichen. Wir er
kämpften die Rote Wanderfahne 
des Ministeriums für NE-Metal
lurgie der UdSSR und des ZK 
der Gewerkschaften.

L. I. Breshnew sagte, daß zu
sammen mit der Vorwärtsbewe
gung. zusammen mit der Erhö
hung des Umfangs der schöpfe
rischen Tätigkeit die Rolle der 
Partei, ihr Einfluß aut alle Ent
wicklungssphären der Gesell
schaft anwachse. Die Partei ge
he auch davon aus. daß die erha
bene Sache des kommunistischen 
Aufbaus die Erhöhung der Ak
tivität und Initiative aller ge

sellschaftlichen Organisationen des 
Landes, aller Werktätigen erfor
dert. Jetzt, da man Im ganzen 
Lande kontrolliert, wie die Erfül
lung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU abgeschlos
sen wird, gewinnen diese Worte 
besonders an Bedeutung. In un
serer Arbeit lassen wir uns da
von leiten.

higkeiten. Gewandtheit und die 
Kenntnis der Technologie ab. 
Erst dann gaben wir unsere 
Empfehlung. So wurden reelle 
Verpflichtungen übernommen, 
und die Agitatoren erhielten ei
ne gute Lehre für ihre künftige 
Arbeit."

T. Slchimbajew. N. Kusnezow 
und K. Klsimbajewa haben den 
10. Fünfjahrplan in zweieinhalb 
Jahren erfüllt, 95 Personen 
haben ihn in dreieinhalb Jahren 
gemeistert — das sind unter an
deren Johann Wagner, Wladimir 
Besrukow, Eduard Gras. Rais
sa Bondarewa. Der Plan des vori
gen Jahres wurde in der Stan
zerei zu 105,8 Prozent erfüllt, 
und man hat dabei 2,5 Millionen 
Quadratdezimeter Lederwaren 
eingespart. Auch Im letzten Jahr 
des Planjahrtünfts wird die Auf
gabe mit einem beträchtlichen 
Vorlauf erfüllt.

Die Menschen verspüren jetzt 
Verantwortung vor dem Kollek
tiv. Die Verantwortung ist inr- 
mer persönlich. Auch wenn es 
sich um die Verantwortung des 
Kollektivs handelt, geht es da
bei um die gewissenhafte Einstel
lung jedes konkreten Arbeiters 
zu seinen Pflichten. Daher steht 
die Sache In der Stanzerei besser 
als in den anderen Abschnitten 
der Vereinigung.

Es erübrigt sich aufzuzählen, 
wieviel Vorträge und Ausspra
chen von den Agitatoren und Po
litinformatoren gehalten wurden. 
Diese Arbeit wird Jeden Tag ge
leistet. Im Kollektiv wird Jedes 
wichtige politische Ereignis 1m 
In- und Im Ausland besprochen. 
Die Agitatoren befinden sich 
stets unter der Masse.

Auch die Lehrmeisterbewegung 
Ist in der Stanzerei weitgehend 
entwickelt. Die Neulinge werden 
'n der Regel erfahrenen Arbei
tern in die Lehre gegeben. Die 
Kommunisten und Komsomolzen, 
die den Kern des Agltatlonskol- 
lektlvs ausmac'nen, verfolgen auf
merksam die Entwicklung des 
Neulings.

Anatol Koch kam In die Stan
zerei nach der Berufsschule. Nach 
drei Jahren erwarb er die 5. 
Quallfikatlonsgruppe. Zum Ar
meedienst verabschiedete ihn die 
ganze Abteilung. Zwei Jahre fehl
te er 1m Betrieb, wußte Jedoch 
dank der Agitatorin Jekaterina 
Dudko alles über sein Kollekte.

„Die Briefe aus dem alten Kol
lektiv sind eine große Unterstüt
zung für den Soldaten“, sagt Ana
tol Jetzt. „Es dient sich leichter, 
außerdem spürt man seine Tell- 
haftlgkelt an der Llebllngsar- 
beit."

Der sozialistische Wettbewerb 
um eine würdige Ehrung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
greift immer mehr um sich. Die 
Agitatoren befinden sich dabei 
stets in der vordersten RQlhe.

Adam WOTSCHEL.
> Korrespondent 
der „Freundschaft"

Dshambul

Davon, möchte ich am Beispiel 
einer Schichtparteigruppe un
serer Schmelzabtellung erzählen, 
worin sich die ganze vielseitige 
Tätigkeit der Kommunisten des 
Kombinats wldesplcgelt. Wie im
mer èlnd die Kommunisten ein 
Vorbild — sowohl In der Arbeit 
als auch im gesellschaftlichen 
Leben. Mit Ihrer Ergebenheit 
der Sache, der Selbstlosigkeit 
und Organisiertheit begeistern 
sic die anderen. Die Parteigruppe 
unserer Schicht, geleitet vom 
Meister W. Kullnka, mißt der 
Anerziehung dieser Eigenschaf
ten Jedem Kommunisten erstran
gige Bedeutung boi. Im sozlall- 
:tischen Wettbewerb , sind die 
Kommunisten tonangebend — so 
der Besch Icker des Schachtofens 
A. Romanow, die Bediener der 
Schachtöfen A. Koschelew, G. 
Sartakow, A. Lamp und J. Hopp, 
die Bediener der Einrichtung für 
ScMackensubllmatlon A. Krel- 
nltz und G. Romanow.

Seine erhöhten sozialistischen 
Verpflichtungen zu Ehren des- 
60. Gründung stags unse-
rcr Republik erfüllte un
ser Kollektiv erfolg-
rclch. Jetzt haben wir die Ar-
beltswacht zu Ehren des XXVI. 
Parteitags der KPdSU angetreten 
und sind bestrebt, jeden Tag Stoß
arbeit zu leisten. Aus dem Wettbe
werb zwischen den Abschnitten 
des Kombinats ist unsere Schmel- 
zcrcl in diesem Jahr bereits drei
mal als Sieger hervorgegangen. 
Es bestehen alle Voraussetzun
gen dafür, daß wir * Hunderte 
Tonnen überplanmäßiges Blei 
schmelzen und unsere hohen Ver
pflichtungen fn Ehren erfüllen 
werden.

Die Menschen anzuführen — 
darin sehen die Kommunisten un
seres Abschnitts ihre Pflicht. 
Sie leisten- einen bedeutenden 
Beitrag zur Erfüllung der Pläne 
und Verpflichtungen. Viele Kom
munisten unserer Parteigruppe 
haben für vortreffliche langjäh
rige Arbeit und gesellschaftliche 
Aktivität hohe Regierungsaus
zeichnungen erhalten. Das sind 
A. Koschelew, der mit dem Le- 
nlnordcn und dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners gewürdigt 
wurde. K. Alshigitow, Träger 
der Orden des Arbeitsruhmes 
III. und II. Stufe, W. Kullnka 
und G. Sartakow. Träger des Or

Bereits zehn Jahre wirkt der Kommunist Dmitri Wassdlenko, Ooerma- 
schinist des Baggers SRSK 470, im Tagebau „Bogatyr“. Seine erste 
Auszeichnung war der Orden „Ehrenzeichen"; nun kam die höchste Aus
zeichnung der Heimat dazu — der Lcninordcn — für die ersprieß
liche Arbeit bei der Errichtung und Nutzung des Tagebaus „Bogatyr“ der 
Produktionsvereinigung „Ekibastusugol“.

Im Bild: Leninordenträger D. Wassilenko
Foto: Viktor Krieger

Umsichtig und wirtschaftlich gehandelt
Die heutige vielseitige Ökono

mik der Republik zeichnet sich 
durch gewaltige Ausmaße und 
dynamische Entwicklung, durch 
planmäßige und proportionale 
Verteilung der Produktivkräfte, 
hohes Niveau der Ausrüstung mit 
Maschinen und reife sozialisti
sche Produktionsbeziehungen aus. 
All das tritt In der Landwirt
schaft. dem traditionellen und 
dem größten Zweig Kasachstans, 
besonders klar zutage. Die Repu
blik zählt heute 418 Kolchose, 
2 059 Sowchose. Sie alle sind 
mit moderner Landtechnik ausge
rüstet. Die Energlcausstattung je 
Arbeiter beläuft sich auf 47 PS, 
was beträchtlich höher als die 
durchschnittliche Unionskennzif
fer Ist.

Die Republik nimmt heute ei
nen führenden Platz In der Ver
sorgung der Bevölkerung des 
Landes mit Lebensmitteln ein. 
Sie liefert 20 Prozent des Markt 
welzens. viel Hammel- und Rind
fleisch, Wolle, Karakul und an
dere Agrarrohstoffe. Besondere 
Erfolge sind In der Getrcldepro 
duktlon erzielt. Während der 
Verkauf von Getreide an den 
Staat-vor der Erschließung von 
Neu- und Brachland sogar In den 
ertragreichsten Jahren nicht 100 
Millionen Pud übertraf, so ver
kaufte man davon In den Jahren 
1976—1979 Jährlich etwa eine 
Milliarde Pud.

dens des Roten Arbcltsbanners 
u. a.

Die Parteigruppe mißt der 
Verteilung der Kommunisten 
Uber die wichtigsten Produkll- 
onsabschnlttc große Bedeutung 
bei. Eine Zeitlang hatten wir un
sere liebe Not mit den Bcschi'.k- 
kern des Schachtofens. • Ich be
riet mich mit W. Kullnka. mit 
den Kommunisten und dem Ak
tiv der Schicht, und wir be
schlossen, den Kommunisten A. 
Romanow zum Brigadier der Be
schicker zu ernennen. Und wir 
haben cs nichtig beschlossen: 
Jetzt belegt die Besch lckcrbrlga- 
dc stets die ersten Plätze Im Âb- 
sch n Ittswettbewerb.

Unsere Parteigruppe beteiligt 
sich aktiv an der technischen 
Vervollkommnung der Produkti
on. Alte 12 Kommunisten der 
Parteigruppe sind Rationalisato
ren. Nicht wenijg wertvolle Vor
schläge haben A. Koschelew, A. 
Tolybajew, J. Hopp u. a. ge
macht.

Die Parteigruppe wirkt tat
kräftig auf die Sachlage ein, 
deckt rechtzeitig die Mängel auf. 
beseitigt sie. mobilisiert die Men
schen für eine möglichst volle 
Ausnutzung der Reserven an 
Jedem Arbeitsplatz. Ein beson
deres Gewicht legt die Partei
gruppe auf die Festigung der 
Arbelts- und der Produktlonsdls- 
zipliln, auf die individuelle Ar
beit mit den Kommunisten und 
Parteilosen. Eine der effektivsten 
Formen der Individuellen Arbeit 
ist die Nachwuchsausblldung. 
Wir bemühen uns. in diese wich
tige Sache die Bestarbeiter der 
Produktion, die Arbelts Vetera
nen einzubeziehen. Dank ihren 
Bemühungen werden die Jungar
beiter zu würdigen Fortführern 
des Werks ihrer Lehrer, sie 
übernehmen die Arbeitsstafette 
und tragen sie in Ehren weiter.

Unsere Hauptaufgabe besteht 
in der alltäglichen Arbeit mit 
den Menschen. Wir bemühen uns 
darum, daß Jedes Mitglied unse
res Kollektivs seinen Platz Im 
Ringen um die Erfüllung dcit 
Verpflichtungen fürs zehnte 
Planjahrfünft findet.

Juri VOTH, 
Schmelzer. Mitglied des 
Partelkomltecs des Ust-Ka- 
menogorsker Blei- und Zlnk- 
komblnats „W. I. Lenin"

In diesen Jahren wurden im 
Republikmaßstab 1,9 Tonnen Ge
treide pro Kopf der Bevölkerung 
produziert.

Unter Berücksichtigung des 
Gewinns, der zu Preisen der 
Industrieerzeugnisse realisiert 

wird, liefert der Zweig fast ein 
Drittel des gesellschaftlichen Ge
samtprodukts der Republik, des 
sen Umfang sich in sechzig Jah
ren mehr als 7fach vergrößert 
hat.

Diesen Rlcscnzuwachs des ge
sellschaftlichen GesamtproduKls 
begünstigt die gut organisierte 
wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung. besonders die innerwirt
schaftliche. Ihre Elemente wur
den In den Sowchosen und Kol
chosen von den ersten Jahren der 
Entstehung der sozialistischen 
Landwirtschaft an eingeführt. 
Dieser Prozeß verlief Jedoch Iso
liert. man stellte an Ihn keine 
wissenschaftlich begründ eien 
Forderungen. Einen zweckbe- 
stimmten, wissenschaftlich fun
dierten Charakter und eine große 
praktische Bedeutung gewann er 
im Jahre 1967 nach dem angc 
nommenen Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR über den Übergang der 
Sowchose zur vollen wirtschaft
lichen Rechnungsführung. Ver
tieft haben sich von diesem Janr 
an auch die Formen und Metho
den der vollen und Innerwirt
schaftlichen Rechnungsführung,

Im Januar hatte sich das Kollektiv des Alma-Ataer 
Baumwollkombinals verpflichtet, in diesem Jahr Er
zeugnisse für 1 750 000 Rubel über den Plan hinaus zu 
liefern. Ihre Verpflichtung haben die Textilarbeiter be
reits um 2 Millionen Rubel Überboten.

Im Alma-Ataer Bauniwollkombinat wurde ein kom
plexes System der Qualitätssteuerung o'ngeführt. In 
hohem Tempo wird der Betrieb technisch ncuausge-

rüstet. Im Kombinat hat sich das automatische Steuc- 
rungssystem des Betriebs gut bewährt. Es hilft bei 
der Lösung komplizierter ingenieur-technischer und 
wirtschaftlicher Aufgaben.

Im Bild: Die Komsomolzin Galina Jasnilo, Opera
teur einer elektronischen Rechenmaschine.

Foto: Viktor Krieger

Jugendelfer auch im Alter
1954. In diesem Jahr begann 

auch Im Gebiet Kustanai die 
Erschließung von Neu- und 
Brachland. Leistungsstarke Tech
nik und neue Menschen kamen 
In die Steppe. Die Neulander
schließung bedeutete neben dem 
Auf pflügen und der Bestellung 
jahrhundertelang brachgelegener 
Ländereien auch den Bau von 
Produktionsgebäuden und vielen 
Wohnhäusern.

An Ort und Stelle gab es nur 
wenig Baumaterialien, deshalb 
entsandten die Beschaffungsorga
nisationen Menschen nach dem 
Ural und Sibirien, um Holz zu 
fällen. Der Bauarbeiter Michael 
Duckart aus dem Kolchos von 
Marinowka war im Winter 1955 
ebenfalls im Ural zum Holzbe
schaffen. Dort machte er die Be
kanntschaft von Iwan 
tschuk, dem Vorsitzenden 
Karl-Marx-Kolchos.

Anfang der 60er Jahre wurde 
Marinowka als Abteilung Nr. 3 
In den neugegründeten Sowchos 
„Snamja bowjetow" eingeglie
dert. Sowchosdircktor wurde 
Iwan Slessartschuk.

Bereits am zweiten Tag rief 
er den Bauarbeiter Michael Duk- 
kart aus Marinowka. an den er 
sich seit der Bekanntschaft im 
Ural gut erinnerte.

„Ich gratuliere. Michael: Du 
bist zum Oberbauleiter ernannt 
worden", überraschte ihn der 
Direktor.

Slessar- 
des

Ih der Karagandaer Süßwaren
fabrik wirken 31 Aktivistenschu
len. die von 670 Personen be
sucht werden. Eine der besten 
Schulen ist die der Geleefrucht
abteilung. die von der Kommuni
stin und Meisterin Jelena Scha
rapowa geleitet wird.

Die Schule besuchen 22 Hö
rer. Viele führen den Titel „Ak
tivist der kommunistischen Ar
beit“. Der Unterricht erfolgt 
nach dem Programm des Zyklus 
„Fortgeschrittene Erfahrungen 
in der Steigerung der Produk- 
tlonseffektiv.tät und Arbcltsqua- 
lltät". Besonders achtet J. Scha
rapowa In Ihrer Propagandaar
beit darauf, daß die Hörer ge
diegene Kenntnisse erwerben. Sie 
Ist bestrebt, die theoretischen 
Thesen mit den praktischen Auf
gaben des Kollektivs eng zu 
verbinden. Besonders achtet man 
beim Unterricht darauf, den 
Hörern praktische Hilfe bei der 
Erzielung höchster Produktions
leistungen sowie bei der Erhö
hung ihres Bildungs- und Kul
turniveaus zu erweisen.

Große Aufmerksamkeit gilt In 
dieser Schule auch der Aus
wertung und Popularisierung 
fortgeschrittener Erfahrungen. In 
einer offenen Unterrichtsstunde 
kam es zu einem ernsten Ge
spräch über Wege zur Qualitäts
erhöhung. Es wurde festgestellt, 
daß die Rekonstruktion der Ab

deren Notwendigkeit rapide ge
legen Ist.

Im Jahre 1975 nach der Über
führung aller staatlichen Agrar
betriebe Kasachstans zur vollen 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung werden die Formen der An
wendung der innerwirtschaftli
chen Rechnungsführung ln den 
Abteilungen und Farmen der 
Republik, in Feldbau-Trakto
ren- bzw. Tierzuchtbrigaden. :n 
Maschinen- und Traktorenwerx- 
stätten der Kommunalwirtschaft 
weiterhin vervollkommnet. In al
len 34 000 Agrareinhellen güt 
die Hauptaufmerksamkell der 
Verbesserung der Qualität und 
Steigerung der Produktlonseffek- 
tlvllät.
• Die Erntekampagne des Jah

res 1980, des • Jublläumsjahrcs 
von Kasachstan, zeigt, daß die 
bisherigen Leistungen Im Hektar
ertrag und In der Qualität der 
Erzeugnisse übertoffen worden 
sind.

Hohe Leistungen erzielten in 
diesem Jahr die Werktätigen der 
Landwirtschaft der Rayons Bu- 
gun, Saryagatsch, TJulkubas, 
Salram.' Lengcr. Gebiet Tschirn- 
kent. Sie lieferten der Heimat 
viel überplanmäßiges Getreide. 
Die Werktätigen des Rayons Len
gen haben den Fünfjahrplan des 
Getreldeverkaufs an den Staat 
um mehr als 15 000 Tonnen 
Überboten.

Die Erntekampagne Im Neu

„Wieso? Dafür fehlt mir ja 
die Bildung", entgegnete jener 
ganz verwirrt.

„Macht nichts“, beruhigte ihn 
Slessartschuk. „Das läßt sich 
erwerben, und an Fleiß und prak
tischen Kenntnissen fehlt cs dir 
nicht Was du kannst, habe ich in 
Marinowka gesehen.“

Slessartschuk brachte Michael 
nach Neljublnka, das zur Zent
ralsiedlung gewählt wurde, und 
sagte:

„Hier sollst du eine Straße 
bauen. Das erste Haus soll das 
deinige sein."

Seitdem'sind im Sowchos „Sna
mja Sowjelow" unter der Anfüh
rung des erfahrenen Baule.tcrs 
Michael Duckart schon viele Stra
ßen entstanden. Jedes Jahr geht 
sein Bauabschnitt aus dem so
zialistischen Rayonwetlbewerb als 
Sieger hervor. Alle Objekte im 
Sowchos werden ausschließlich 
in Regiebauwelsc aufgeführt.

Die Pläne der Inbetriebnahme 
der Objekte und der Inanspruch
nahme der Mittel werden jährlich 
etwa aufs Doppelte Überboten. 
Im lautenden Jahr sind z. B. 
279 000 Rubel Investitionen bei 
einem Plan von 290 000 Rubel 
in Anspruch genommen. Statt der 
planmäßigen 690 wurden 759 
Quadratmeter Wohnfläche^ ge
baut. Bis Jahresende sollen wei
tere 7—9 Häuser schlüsselfertig 
gemacht werden. Es sind 7 
Komplexbaubrigaden im Ein
satz, die von Woldemar Rau.

Mit dem Leben 
enff verbunuen
teilung den Mechanisierungsgrad 
erhöht, daß sich die Qualität der 
Erzeugnisse vielfach verbessert 
hat und die Arbeitsproduktivität 
um 10 Prozent gestiegen Ist. Ge
meinsam mit den schöpferischen 
Brigaden der Abteilungen w- 
den in der Fabrik im Jahre 19«9 
51 Maßnahmen mit einem öko
nomischen Nutzeffekt von 59 400- 
Rubel geplant und ergriffen, 
darunter 6 Maßnahmen In der 
Geleefruchtabteilung mit einem 
ökonomischen Nutzeffekt von 
9 700 Rubel.

Die Schrittmacher der Pro
duktion R. Malsam und M. Wil
helm tauschten Erfahrungen aus 
und brachten wertvolle Vorschlä
ge zur Vorbereitung des Ar
beitsplatzes ein. Während des 
Unterrichts wurden die von den 
Hörern M. Ogorodnik und M. 
Balkukowa erfüllten praktischen 
Aufgaben behandelt. Man mach
te auch den Vorschlag, daß alle 
Brigademitglieder Nebenberufe 
meistern. Dadurch konnte Jeder 
einen anderen vollständig erzet- 
zen. Es kommt Jetzt nicht mehr 
zu Arbeltszellverlusten. Das er
möglichte. die Qualität der Er

land ist in ihre entscheidende 
Etappe getreten.

Als erste reifen bekanntlich 
nicht die besten Massive, doch 
schon Jetzt sind die Drescher
träge in den meisten Agraroe- 
trleben der Nordgeblcte Kasach
stans in der Regel höher als im 
vorigen Jahr. Auch die Hirse
bauern der Republik können zu
frieden sein. obwohl das Wetter 
für diese launische Kultur In die
sem Jahr nicht allzu günstig war. 
Die Arbeiter des Sowchos 
„Dzlerzynskl". Rayon MartuK, 
Gebiet Aktjublnsk, wollen von ei
ner Fläche von 2 000 Hektar Je 
12,2 Dezitonnen erzielen. Die Ar
beitsgruppe von Georg Schilling 
verpflichtete sich, 15,5 Dezlton- 
nen und die von Nikolai Sainle- 
low — 16 Dezitonnen Hirse je 
Hektar zu ernten.

Georg und Nikolai wußten, 
daß sich die Hirse zu Beginn ih
rer Vegetation langsam entwik- 
kelt, darum brachten sie sie im 
Frühjahr auf unkrautfreien Fel
dern nach guten Vorfrüchten un
ter. Die erfahrenen Mechanisato
ren P. Dyck und A. Eurich hat
ten alle für diese Kultur nötigen 
agrotechnischen Verfahre^ zeil- 
gerecht und in hoher Qualität 
angewandt.

Jedes Mitglied der Arbeits
gruppe erhielt im vorigen Jahr 
als Nachzahlung und Prämie für 
Planüberbietung von 270 bis 450 
Rubel. Die Selbstkosten einer 
Dezitonne Hirse betrugen in 

Johann Haaf und Johann Jun- 
dop geleitet werden.

Vorbildlich funktioniert die 
Ziegelei, die monatlich 2 000 000 
Z.egel fertigt. Besonders tut 
sich hier d:e Ziegelbrennerbri
gade von Maria Geiger hervor.

Die Baubrigaden des Sowchgs 
helfen nicht selten. auch den 
Nachbarsowchosen oder Im 
Rayonzentrum Objekte aufzufüh
ren. Dabei leisten sie stets Quali
tätsarbeit.

Den Erfolg sichert das unge
schriebene Gesetz. Die Bauleu
te werden von ihrer Arbeit nie 
abgelenkt. Viele von ihnen 
sind Träger von Auszeichnungen. 
Der Oberbauleiter Michael 
Duckart ist Inhaber des Or
dens „Ehrenzeichen" und der Me
daille „Für ausgezeichnete Ar
beit". besitzt mehrere Ehrenur
kunden.

„Typisch für Michael Duckart 
ist vor allem sein Fleiß“, meint 
bowchosdirektor Iwan Slessar
tschuk. „Unser Bauleiter ist oe- 
rclts fünfzig, doch nach wie vor 
übt er seinen Beruf mit Jugend
clan aus und dient den Jünge
ren ais Vorbild."

'Bis ins Alter bewahrter Jugend
eiter und Enthusiasmus sind kei
ne Kleinigkeit. Kommen noch 
gründliche Kenntnisse und Er
fahrungen dazu, so läßt sich so 
manche Höhe bezwingen.

Alexander W1TRENKO 
Gebiet Kustanai

zeugnisse zu verbessern und die 
Arbeitsproduktivität zu steigern

J. Scharapowa oercltet sich 
für jeden Unterricht sorgfältig 
vor und wählt das nötige Mate
rial aus dem Leben ihrer Abtei
lung und Fabrik. Die Hörer ihrer 
Schule haben eingesehen, daß 
das Stuolum die Arbeitsprodukti
vität und Qualität der Erzeug
nisse fördert. Das Ist aus der 
Produktionstätigkeit der Ge- 
leefruchtabteliung ersichtlich, die 
den Plan für 1979 zu 102 Pro
zent erfüllt hat. Die Abteilung 
wird Ihren Planaufgaben im ab
schließenden Jahr des 10. Plan- 
Jahrfünfts mit Erfolg gerecht.

Zu den Hörern der Aktivisten
schule gehören auch Agitatoren 
und Politinformatoren. Zur Zelt 
arbeiten sic nach dem Komplex
plan der politischen und Erzie
hungsarbeit, der Im Sinne der 
Forderungen des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Über die 
weitere Verbesserung der ideolo
gischen. politischen und Erzie
hungsarbeit" gestaltet ist.

Schamardan SHARYLGAPOW 
Karaganda

dieser Gruppe sechs Rubel, und 
der Verkautspreis war über e:f 
Rubel. Durchschnittlich im Sow
chos und in den benachbarten 
Agrarbetrieben waren diese Kenn
zitfern niedriger. Das ist auf die 
mangelhafte Verbindung der in
nerwirtschaftlichen Rechnungs
führung mit dem sozialistischen 
Wettbewerb zurückzuführen.

Mit der Vervollkommnung der 
Wirksamkeit der innerwirtschaft
lichen Rechnungsführung in 
Sowchosen und Kolchosen befas
sen sich ehrenamtliche Büros und 
Gruppen für ökonomische Analy
se. Sie ermitteln ständig Produx- 
tlonsreserven und realisieren sie 
rechtzeitig in den entsprechenden 
Zweigen der Industrieproduktion.

In Vorbereitung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU bestimmen 
die Werktätigen der Landwirt
schaft Wege des weiteren Auf
stiegs der Agrarproduktion, der 
Steigerung ihrer Effektivität und 
ermitteln neue Reserven für die 
Festigung der Ökonomik der 
Landwirtschaftsbetriebe. Dieses 
rastlose Streben nach neuen Hö
hen, die Bereitschaft, morgen 
mehr und bcsscr als heute zu lei
sten. sind die Gewähr für künfti
ge Erfolge auf dem Weg der 
Verwandlung der Landwirtschaft 
Kasachstans in einen hochcntwik- 
kcltcn agrarindustriellen Wirt
schaftssektor.

Viktor SCHÄFER, 
stellvertretender Leiter der 
Hauptverwaltung Planung 
und Ökonomik Im Ministeri
um für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR
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< internationales Panorama
Leipzig empfängt Messegäste

Dm vielfarbigen Staatsflaggen von 50 Lindern Euro-

Masten in der alten deutschen Messestadt Leipzig: Hier 
wurde am 31. August die traditionelle Internationale 
Herbstmesse eröffnet.

technischen Fortschritt" widerspiegelt die Bestrebung 
der Deutschen Demokratischen Republik danach, daB 
Leipzig stindig dem Welthandel diene, der die Völker

vereinf, den wixsenschafffich-lechniichen Fortxchriff för
dere und zur Minderung der Spannung zwixchen Stea- 
len mit unterschiedlichen Gesellschaftsjystemen beitrage.

Kurz vor der Eröffnung der Leipziger Men« weilte 
ihr Generaldirektor Friedrich WONSACK zu einem Ar- 
berttbeiuch in Moskau. Auf Bitte unseres Moskauer Kor
respondenten Alexander SERBIN macht er heute die Le
ser der „Freundschaft“ mit der diesjährigen Exposition 
bekannt.

Erzählen Sie bitte über das 
Hauptpro/il der diesjährigen 
Leipziger Messe.

Bau von Che-

Vor allem sind hier Ausrüstun- 
Gn für die Chemie und die 

lchtindustrle, polygraphische 
und Straßcnbaumaschlnen. Holz
bearbeitungsmaschinen. Medizin
technik, Konsumgüter, verschie
dene Lebensmittel vertreten. 
Wie Sie sehen, hat die Messe ei
nen recht mannigfaltigen Cha
rakter.

Es genügt zu sagen, daß die 
Zweigstände der Messetellnen- 
mer- Firmen (es sind ihrer In die. 
sem Jahr mehr als 6 000) nicht 
nur auf dem Messegelände, son
dern auch In 16 Gebäuden des 
Stadtzentrums eine Ausstellungs- 
flächc von 130 000 Quadratme
tern einnehmen. Ich glaube, die
se beeindruckenden Zahlen geben 
uns eine markante Vorstellung 
vom Ausmaß des Handelsforums 
In Leipzig.

Das kann durch folgende An
gaben veranschaulicht werden. 
Exporteure aus 45 Ländern 
brachten nach Leipzig ihre Kon- 
sumgütcr. Hier sieht man Muster 
von Erzeugnissen der Lebensmit
telindustrie, der Haushaltschemie 
und Pharmazeutik, Glas- und Ke
ramikerzeugnisse, elektrlscn» 
Haushaltsgeräte, Spielsachen und 
Möbel.

Traditionsgemäß besonders an
ziehend ist für die Besucher der 
Herbstmesse die Ausstellung von 
Waren für sinnvolle Freizeitge
staltung, Sport und Tourismus. 
Diesmal Ist hier eine Reihe von 
Sportgeräten vertreten, die den 
Teilnehmern der Olympiade gu.e 
Dienste erwiesen haben.

glledstaaten im 
mieanlagen vor.

Das Polygraphische Kombinat 
„Werner Lamberz" beteiligt sich 
aktiv an der Realisierung des in
ternationalen Abkommens zwi
schen dcr UdSSR, der CSSR, 
Bulgarien. Polen. Ungarn und der 
DDR über Spezialisierung und 
Kooperation ln der Produkten 
hochleistungsfähiger Ausrüstun
gen für die Polygraphie der 
RGW-Mltglledstaaten.

Ein bedeutender Teil der Ex
ponate des VEB „Kombinat für 
Medizin- und Labortechnik" 
stammt ebenfalls aus der Zusam
menarbeit mit den Partnern aus 
der UdSSR, der CSSR und Un
garn.

Wie bewerten Sie die Teil
nahme der sowjetischen Betriebe 
an der Leipziger Messe?

Welchen Niederschlag jand 
in der Messe das Thema der so
zialistischen Wirtschaltsintegra- 
tion, insbesondere das Zusam
menwirken der DDR mit ande
ren RGW-Ländern?

Die Widerspiegelung der Er
gebnisse der erfolgreichen Win- 
schaftszusammcnarbelt der Län
der der sozialistischen Gemein
schaft Ist ein charakteristisches 
Merkmal der Leipziger Messe. 
Deshalb ziehen viele durch ver
einte Bemühungen der RGW- 
Mitgliedstaaten geschaffene Ex
ponate eine besondere Aufmerk
samkeit der Besucher auf sich. 
Gegenwärtig werden im Rahmen 
des RGW mehr als 120 multi- 
und 600 bilaterale Abkommen Im 
Bereich der Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion rea
lisiert,

Dle Exposition führt den Mes
sebesuchern ferner die enge wis
senschaftlich-technische und öko
nomische Zusammenarbeit der 
DDR mit anderen RGW-Mit-

Zuerst sei daran erinnert, daß 
13 sozialistische Länder In ihr 
durch repräsentative Informa
tionsstände. kollektive Expositio
nen und Zweigstände vertreten 
sind, die von ihrem dynamischen 
ökonomischen Wachstum zeugen. 
Der repräsentativste Teilnehmer 
unter ihnen Ist Ihr Land — die 

Union der Sozialistischen Sowjet
republiken.

In der Exposition der UdSSR 
demonstrieren 25 sowjetlscne 
Außenhandelsvereinigungen die 
Exporterzeugnisse vieler Indu
striebetriebe. Darunter sind Mu
ster der neuesten Technik, die von 
der großen Wirtschaftsmacht ih
res Landes zeugen. Insgesamt 
sind 8 000 Exponate ausgesteht, 
die 12 000 Quadratmeter der 
Ausstellungsfläche in Pavillons 
und auf Freiplätzen clnnehmen.

Unter den sowjetischen Expo
naten gibt es Modelle von Perso
nen- und Lastkraftwagen, die 
„Awtoexport" an viele Länder lie
fert. Modelle der modernsten Pas
sagierflugzeuge . (Nomenklatur 
des „Awiaexport"). mannigfalti
ge Konsumgüter, die die Außen- 
handelsverelngungcn der UdSSR 
ausländischen Konsumenten an- 
bleten.

Zugleich sind „Rasnoimport", 
„Sojuschlmexport". „Neftechlm- 
export" 'n der Abteilung Chemie 
repräsentativ vertreten. Von be
sonderem Interesse sind nach der 
Meinung der Spezialisten die von 
sowjetischen Konstrukteuren ent
wickelten Maschinen für Plasten- 
und Gummibearbeitung. Hier gibt 
es auch verschiedene Aggregate. 
Zentrifugen und Pumpen, herge
stellt in Betrieben für Chemiema
schinenbau der UdSSR.

Verschiedene Holzbearbeitungs
maschinen werden von „Stan- 
koimport" demonstriert. Ein Teil 
davon wird 1m Rahmen des Ab
kommens über Spezialisierung in

der Sowjetunion gebaut und an 
die RGW-Mltglledstaaten gelie
fert Unter den polygraphischen 
Maschinen zeigt „Techmaschex- 
port" einen Bogengeradstoßer 
zweiter Generation, der In der 
UdSSR nach von DDR-Speziali
sten entwickelten technischen Un
terlagen hergestellt wird.

Weitere Beispiele der Speziali
sierung und Kooperation. Im ge
gebenen Fall des Textilmaschi
nenbaus, sind hochleistungsfähige 
Spinnmaschinen, die In der So
wjetunion Im Zusammenwirken 
mit anderen RGW-Mltglledstaa
ten gebaut werden. Schließlich 
geben 40 Exponate In der Ab
teilung „Medexport" eine um
fassende Vorstellung von der 
raschen Entwicklung der Medi
zintechnik in der UdSSR.

Im Rahmen der kollektiven 
Ausstellung der UdSSR Ist die 
Tatarische ASSR mit einer Eln- 
zelexpositlon vertreten. Tala
rien hat in diesem Jahr sein 
eOjähriges Jubiläum begangen. 
Zahlreiche Exponate widerspie
geln seine Erfolge in der Erdöl- 
und Petrolchemieindustrie. 1m 
Kraftwagenbau (das Autowerk 
KamAS). in der Produktion von 
medizinischen Geräten und In
strumenten. Film-, Fotomaterlall
en und Konsumgütern.

Ich bin überzeugt, daß viele 
Tausende Besucher der Leipziger 
Messe, besonders die Einwoh
ner der DDR, nach der Besichti
gung der Exposition 1m sowjeti
schen Pavillon eine anschauliche 
und beredte Vorstellung von dem 
ständig wachse n d c n Wirt
schaftspotential Ihres Landes ge
winnen werden.

In Madrid läuft der Umbau 
des Kongreßpalastes. In dem das 
Treffen von Vertretern der 35 
Teilnehmerländer der Konferenz 
über Sicherheit und Zusammen
arbeit In Europa stattflndcn wird, 
auf Hochtouren. Je näher dieses 
Treffen, desto aktueller die Fra- 
9c: Was werden die Teilnehmer 
es Treffens In Ihrem Gepäck 

nach Madrid bringen?
Die Sowjetunion rüstet zum 

Madrider Forum In der festen 
Absicht. In einem sachlichen und 
konstruktiven Geist aufzutreten 
und cs mit gewichtigen Ergebnis
sen abzuschllcßcn, nämlich über 
alle Telle de, Helsinkier Schluß
akte praktische Entscheidungen 
zu treffen, die auf die Festigung 
der Sicherheit und Vertiefung der 
friedlichen Zusammenarbeit In 
Europa abzielen. Ein besonderes 
Gewicht würde dem Forum der 
Beschluß über die Einberufung 
einer Gesamteuropäischen Kon
ferenz über militärische Entspan
nung und Abrüstung verleihen.

Diese exakte Linie wurde er
neut während der Treffen des 
Generalsekretärs des ZK der

Vor dem Treffen in
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. 1. Breshnew mit 
den führenden Repräsentanten 
der Brudcrpartelen der sozialisti
schen Länder auf der Krim be
stätigt.

Allem Anschein nach Ist auch 
eine Reihe westeuropäischer 
Staaten. vor allem Finnland. 
Österreich, die neutralen und die 
nichtpaktgebundenen Länder auf 
eine sachliche Diskussion einge
stimmt.

Was die dem Nordatlantik
bündnis angeschlossenen Länder 
betrifft, so sieht dort die Sachla
ge unterschiedlich aus. In Frank
reich und in der BRD bürgert 
sich offensichtlich die Meinung 
ein, daß die entstandene Interna
tionale Situation das Madrider 
Forum nicht behindern solle. Im 
Gegenteil. Es könnte eine wichti
ge Etappe bei der Verbesserung 
des Klimas der Entspannung und

Kommentar

der Zusammenarbeit In Europa 
elnlelten.

Wie BRD-Bundeskanzler H. 
Schmidt sagte, begebe sich die 
Regierung der BRO nach Madrid 
mit positiven Auffassungen, die 
daNn bestehen, daß der In Hel
sinki begonnene Prozeß fortge
setzt wird.

Es gibt aber auch andere 
„Auffassungen". USA-Präsident 
.1. Carter behauptet zwar, daß es 
in Madrid zu keinerlei Konflik
ten kommen werde, hat Jedoch der 
USA-Delegation Order gegeben, 
mehr an antisowjetischem Gepäck 
mit Verleumdungen über die 
„Verletzungen der Menschenrech
te ", über „das Verhalten der 
UdSSR In Afghanistan'" usw. mit
zunehmen. Ob dahinter nicht die 
Absicht steckt, die Teilnehmer an 
dem Treffen in eine politische 
Konfrontation hineinzuzlehcn und

In den Bruderländern

Hochwertige 
Erzeugnisse

SOFIA. In der Schiffswerft- 
„IlJa Bojadshljew" von Burgas 
werden aut Bestellung der So
wjetunion Werkstätten geoaut, 
die für die Reparatur von Bin
nenschiffen bestimmt sind. Sie 
werden mit der modernsten Tech
nik ausgerüstet sein.

Die termln- und qualitätsge
rechte Erfüllung der Aufträge 
Ist das Hauptprinzip In der Ar
beit des Kollektivs. So erfüllt ole 
Brigade Dlmltcr Paschkow Ihr 
Produktionsprogramm für eine 
Fünttagearbeitswoche In vler la
gen bei hoher Q-—-- 
Zeugnisse.

leistet — um 40 Meter mehr ge
genüber den Betriebsnormen. Die 
landesbekannte Jugendbrigade 
„Leninscher Komsomol" hat eine 
Tagesleistung von 2 200 " 
nen erzielt, was ebenfalls 
Rekordkennziffer Ist.

Ton
ei ne

Qualität der Er-

Erzählen Sie bitte ganz kurz 
über die anderen Teilnehmerlän
der der Leipziger Messe.

Für die Leipziger Messe Ist 
eine weitgehende Beteiligung 
der Entwicklungsländer typ.sch. 
Das bietet ihnen die Möglichkeit, 
die Handelsbeziehungen mit sol
chen sozialistischen Ländern wie 
die UdSSR und die DDR sowie 
anderen Staaten auszubauen und 
alle Messeteilnehmer mit der 
Entwicklung ihrer nationalen 
Wirtschaften bekannt zu machen. 
Gerade das wird diesmal durch 
die Präsenz von Brasilien und 
Ekuador. Mexiko und Indien. 
Iran und Syrien, Libanon und 
Marokko in Leipzig bestätigt.

Eine große Bedeutung messen 
die westlichen Handelskrelsc un
serem Handelsforum bei. Aus 
verschiedenen kapitalistischen 
Ländern und auch aus Westberlin 
kommen etwa 1 500 Exponenten. 
Darunter sind neue Firmen aus 
Österreich, Italien, den Nieder
landen. der BRD, Frankreich so
wie aus Japan und den USA.

Heule vor 35 Jahren (1945) wurde die DRV, ab 1976 Sozialistische Re
publik Vietnam, proklamiert. Das heldenhafte vietnamesische Volk, das 
seine Freiheit und Unabhängigkeit behauptet hat, lebt und wirkt in einem 
angespannten Rhythmus des sozialistischen Aufbaus.

Gegenwärtig ist Vietnam ein stabiles Kettenglied der sozialistischen 
Gemeinschaft, ein zuverlässiger Vorposten des Friedens und des Sozia
lismus in Südostasien. Die in der Vereinigung „TAKRAF" (DDR) herge- 
stelltcn Hebekranc sind im sozialistischen Vietnam gut bekannt. .

UNSERE BILDER: Arbeiter aus Hanoi (oben) haben einen neuen Au
tokran erhalten; Tschan Hoangh Ngucn, Student der Polytechnischen 
Hochschule „Ho chi Minh".

Fotos: TASS

lm Bau 
begriffen

Wlssenschaftler 
der Sowjetunion

PRAG. Die 
und Ingenieure 
und der Tschechoslowakei werden 
an der Lösung von mehr als 300 
wichtigen wissenschaftlich-tech
nischen Themen und Problemen 
Zusammenarbeiten.

Gemeinsam werden sie neue 
moderne Typen von Dampf- und 
Gasturbinen. Automatenstraßen 
für Metallbearbeitung und Anla
gen für Gasverflüssigung entwlk- 
keln. Die Chemiker der UdSSR 
und der CSSR werden an 40 
Problemen von großer praktischer 
Bedeutung arbeiten, und 24 Spe
zialisten werden im Bereich der 
Elektronik und Elektrotechnik 
tätig sein. Die Mediziner und 
Pharmazeuten werden nahezu 30 
Themen gemeinsam entwickeln.

Leistungen 
ungarischer 
Grubenarbeiter

„Freilichtbühnen“
BERLIN. Sehr beliebt In der 

DDR sind die „Freilichtbühnen". 
Ihre Spielzeit dauert gewöhnlich 
seit Sommerbeginn bis Ende Sep
tember. Die Eigenart der Vorfüh
rung besteht darin, daß sich die 
Handlung der Bühnenstücke in
mitten der Natur entfaltet. Auf 
dem Spielplan der Theater stehen 
historische Stücke. Opern, Ope
retten wie auch Konzertprogram
me. Aut der Bühne des ältesten 
davon, des Theaters Im Harzge-1 
blrge, das auf einem Felsen in 
einer 500-Meter-Höhc über der 
Stadt Thale fast vor 80 Jahren 
errichtet wurde, läuft „Der Wi
derspenstigen Zähmung" von 
Shakespeare In der Inszenierung 
des Theaterkollektivs aus Halber
stadt. Von dem großen Interesse 
der Theaterfreunde für die Tätig
keit der „Freilichtbühnen" zeugt 
die Tatsache, daß sie alljährlich 
von 600 000 Personen besucht 
werden.

Das Bestreben der USA, die 
„chinesische Karte" auszuspielen, 
kann zur vollständigen Untergra
bung des Prozesses der Rüstungs
kontrolle zwischen den USA und 
der UdSSR führen. Diese War
nung wird im jüngsten Heft des 
Bulletins ..Arms control today" 
ausgesprochen, das von der Ver
einigung für Rüstungskontrolle 
herausgegeben wird.

Der wissenschaftliche Mitar
beiter William Garner von der 
Universität Georgetown schreibt, 
die Chinesen hätten die Torpedie
rung der Entspannung in den 
Beziehungen zwischen den USA

Zur China-Politik der USA
und der UdSSR und das Einfrie
ren der Ratifizierung des SALT- 
2-Vcrtrags im Senat durch die 
Carter-Administration begrüßt. 
Sie seien sehr zufrieden gewesen, 
als die USA-Regierung es durch- 
setzte, daß der Kongreß China 
Meistbegünstigung im Handel ge
währte. und als sie die Be
schränkungen für den Verkauf 
von Militärtechnologien an Pe
king lockerte. Sie habe damit 
die Politik der „gleichen Elnstel-

lung" zur UdSSR und zur VR 
China aufgegeben.

Was die Kritik Chinas am 
SALT-2-Vertrag betreffe, so Hege 
es klar auf der Hand, daß mit ihr 
bezweckt werde, dje USA nient 
nur zur Ablehnung des Vertrags 
zu überreden, sondern auch zur 
Annahme, zumindest einer teil
weisen Annahme des Vorschlags 
Chinas für eine „Einheitsfront" 
zu bewegen.

Eine historische Parallele

Madrid
das Gelingen des Treffens zu 
verhindern?

Das bevorstehende Treffen in 
der spanischen Metropole ist eine 
Art Prüfstein für die Absichten 
seiner westlichen Teilnehmer. Es 
wird zeigen, ob die USA und ihre 
Verbündeten In der NATO wirk
lich bereit sind, den in der finni
schen Hauptstadt gebahnten Weg 
zu gehen. Und zum Frieden, zur 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa führt eben dieser Weg. 
In den westlichen Ländern gibt 
es breite gesellschaftliche und 
einflußreiche politische Kreise, 
die an der Aufrechterhaltung al
les Positiven interessiert sind, 
was nach Helsinki erzielt wurde. 
Deshalb möchte man daran glau
ben. daß in dem Madrider Kon
greßpalast ' Vernunft und politi
scher Realismus die Oberhand ge
winnen werden.

SergeJ BOGATOW

Diktatur verurteilt
Den Aufruf, die Diktatur in 

Südkorea und ihre Schirmherren, 
die reaktionären herrschenden 
Kreise der USA und Japans, ent
schieden zu verurteilen, haben 
die Partei der Arbeit Koreas 
und eine Reihe anderer politi
scher Parteien und gesellschaftli
cher Organisationen der KDVR 
an die Regierungen und Parla
mente aller Länder, an die demo
kratischen politischen Parteien, 
internationalen und gesellschaft-

lichen Organisationen gérlchtét. 
In einer in Pjöngjang veröffentli
chten Erklärung bringen sic die 
Überzeugung zum Ausdruck, daB 
alle Menschen guten Willens sich 
mit dem Kampf des südkoreani
schen Volkes für Demokratie und 
friedliche Wiedervereinigung des 
Landes solidarisch erklären wer
den. Die Verantwortung für die 
blutigen Verbrechen der Solda
teska In Südkorea hätten den 
USA-Imperialismus und die Ja
panische Reaktion zu tragen.

Reale Grundlage
Mit anhaltendem Interesse er

örtern Öffentlichkeit und Presse 
in der ganzen Welt, besonders 
aber In Europa, weiterhin die 
wichtige inlt.atlve, die die So
wjetunion bei den Moskauer Ver
handlungen zwischen den führén- 
den Repräsentanten der UdSSR 
und der BRD entwickelt hat. Die 
Sowjetunion schlug vor. über die 
Raketen- und Kernwaffen mittle
rer Reichweite gleichzeitig und 
in organischer Verbindung mit 
den amerikanischen vorgeschobe
nen Kcrnmltteln zu verhandeln. 
Diese Verhandlungen von größ
ter Bedeutung kann man unver
züglich aufnehmen, ohne die Rati
fizierung des SALT-2-Vertrags 
abzuwarten.

Um so befremdlicher wirkt es. 
daß die westlichen Staaten schon 
seit nahezu zwei Monaten mit 
der offiziellen Antwort auf die 
sowjetischen Vorschläge zögern. 
Mehr noch. In den USA werden 
plumpe Versuche unternommen, 
dafür, daß die Verhandlungen 
noch immer nicht begonnen na
ben. die Sowjetunion verantwort
lich zu machen. Dort wird be
hauptet. die UdSSR habe nach 
dem NATO-Bcschluß über die 
Stationierung von rund 600 
neuen amerikanischen Kernrake
ten mittlerer Reichweite in West
europa selbst auf Verhandlungen 
mit dem Westen verzichtet.

In diesem Zusammenhang sei 
unterstrichen: Die Sowjetunion 
ist nach wie vor der Ansicht, daß 
ein Verzicht der NATO auf Ihren 
Raketenbeschluß der beste Aus
weg aus der gegenwärtigen La
ge wäre. Geleitet von den Inter-

essen d^s Friedens und der Si
cherheit. machte die UdSSR 
jedoch neue Vorschläge, um die
ses hochwichtige Problem aus 
der Sackgasse herauszuführen. 
Diese Vorschläge haben Washing
ton höchstwahrscheinlich m eine 
schwierige Lage gebracht, , Sie 
^bzuiehnen würde bedeuten, gc-’ 
gen die Stimmung der Uffent- 
i.chkelt zu hande.n, die an der 
Einstellung des Wettrüstens zu
tiefst Interessiert Ist. Anderer
seits blelbdn immer weniger 
Zweifel daran, daß die Initiative 
der UdSSR bei Jenen Kreisen der 
USA. die sich von milltärstratc- 
glschen Hegemonlekonzeptloncn 
leiten lassen, auf Widerstand 
stößt.

Ein Beweis dafür liefern die 
Jüngsten militaristischen Aktio
nen Washingtons, zu denen in er
ster Linie die „neue Nuklearstra
tegie gehört, u.e die Weit an 
den Rand eines Kernwailenkr.e- 
ges bringt. Manche Leute in 
Ubersee beeilen sich offensicht
lich. die Menschheit vor eine 
vollendete Tatsache zu stellen, 
wonach es keinen Rücxzug mehr 
geben kann und die Verhandlun
gen über Raketen- und Kern- 
waffcnprobleme sich als gegen
standslos erweisen werden.

Nur durch Verhandlungen ge
mäß dem Prinzip der Glelchhelt 
und gleichen Sicherheit kann man 
die Lösung eines für die Ge
schicke der Menschheit so 
wichtigen Problems wie die Be
grenzung der Kernwaffen In 
Europa erreichen. Die Vorschlä
ge der Sowjetunion bieten eine 
reale Grundlage dafür.

BUDAPEST. „Heute — Re
kord, morgen — Betrlebsnorm" 
— unter dieser Losung arbeiten 
die Bergleute des Kohlenbeckens 
Oroszlany. Den Ton In dieser 
Bewegung geben die Brigaden 
der sozialistischen Arbeit an. 
Die Bergleute des Arbeltskollek- 
tlvs, geleitet von J. Flntor, ha
ben beim Bau der neuen Grube 
In Markushögy in einem Monat 
212 Meter Streckenvortrieb ge-

Eine neue
Branche

BUKAREST. Der Seeschiffbau 
ist eine der Jüngsten Branchen 
der Volkswirtschaft Rumäniens. 
Dessenungeachtet werden hier be. 
reits Schiffe mit einer Wasser
verdrängung von 150 000 Tonnen 
gebaut. Zum Jahre 1990 wird 
die Gesamttonnagc der Flotte der 
SRR gegenüber dem Jahr 1975 
auf das 13fachc anwachsen und 
11 Millionen erreichen, was sei
nerseits die Weiterentwicklung 
der Hafenwirtschaft notwendig 
macht.

Voraussichtlich wird es Im 
Jahre 2 000 an der rumänischen 
Schwarzmeerküste bereits fünf 
große Hafenstädte geben — Suli
na, Sfintu Gheorghe, Mldye. Con- 
stanta. Mangalla.

Doch nicht nur die Hafenstädte 
werden die 247 Kilometer lange 
rumänische Meeresküste zieren. 
An Ihrem BO Kilometer langen 
Abschnitt von Mamala bis Vama- 
Vekc wurden bereits Touristen
herbergen ,und Erholungsorte ein
gerichtet.

Geschichte wiederholt sich 
nicht, selbst historische Pa
rallelen sind selten. Eine solche 
Parallele drängt sich heute gera
dezu auf:

Im Vorfeld des zweiten Welt
krieges griffen Hitler und der vor. 
ihm geschaffene Antlkomlntern- 
pakt zu der Lüge. ..Rüstungs
gleichheit" mit der Sowjetunion 
herstellen zu müssen, um angeo- 
llch das Leten Ihrer Völker „si
cher" zu machen. Unter diesem 
Vorwand wurde aufgerüstet und 
der Krieg vorbereitet, der mehr 
als 50 Millionen Menschen das 
Leben kostete.

Heute wiederholen USA-Pri- 
sldent Carter und die militante
sten Kräfte des NATO-Paktes die 
Lüge, gegenüber der Sowjetunion 
„nachrü&en" zu müssen, um an
geblich die „Sicherheit dcr west
lichen Welt" zu garantieren.'

Die historische Parallele Ist 
nachwelsbgr.

1933: Deutsche Revanchepoli
tiker und Großindustrielle über
geben Hitler die Reglerungsgc- 
walt in Deutschland. Zum glei
chen Zeitpunkt begann die nazi
stische Demagogie, die Forderung 
nach „deutscher Aufrüstung" zum 
Gielchwort für Freiheit und 
Gleichberechtigung, für Frieden 
und Sicherheit — ---- u~“
Schlagworte wie .,.____
glelchhelt" und „Rüstungsfrci- 
helt" grassierten.

1980: Statt „Rüstungsgleich- 
helf' heißt es heute „Nachrü
stung". Statt Hitler und Antlko- 
mlnternpakt konstruieren Carter 
und die militantesten Kräfte des 
NATO-Paktes ein angebliches 
„militärisches Übergewicht1" der

•zu machen. 
„Rüstungs-

Sowjetunion. Die These von der 
„Nation minderen Rechts oder 
Ranges" feiert Auferstehung.

Gemeinsam ist der „Rüstungs
gleichheit" von gestern und der 
„Nachrüstung" von heute schließ, 
lieh das lukrative Geschäft mit 
der Hochrüstung.

So war es damals: Der Jahres
umsatz von IG Farben einer der 
Hauptproflteure der faschisti
schen Kriegsvorbereitung und 
-führung. verdoppelte sich von 
1933 bis 1938. Die Forderung 
nach ..Rüstungsfreiheit" und das 
lügenhafte Gerede von Frieden 
und Sicherheit bildeten die Be
gleitmusik. In den fünf Jahren 
des Hltlcrkrleges .verdoppelte 
sich der Umsatz von IG-Farben 
erneut. Der Reingewinn dieses 
Konzerns stieg von 1932 öls 
1943 um mehr als das 17fachc.

So Ist es heute: Der Präsident 
des USA-Unternehmens Monsato 
Co.. C. A. Thomas, erklärt, daß 
der Profit von 1973 bis 1977 — 
also In Jahren forcierten, Wett
rüstens der USA - durchschnittlich 
300 Millionen Dollar Jährlich be
trug. 1968 bis 1972 waren es nur 
100 Millionen Dollar pro Jahr.

Eine Senatskommission Jes 
USA-Kongresses hat berechnet, 
daß 30 der rund 100 Großliefe
ranten des Pentagons und der 
NATO Aktiva von mehr als einer 
Milliarde Dollar haben.

Die „Rüstungsgleichbeit" von 
gestern und die „Nachrüstung " 
von heute haben als gemeinsame 
Wurzel die Lüge von der „Be
drohung aus dem Osten", die in 
zyklischer Wiederkehr als Vor
wand für die Hochrüstung dient. 
Selbst ein führender westlicher

Politiker wie der ehemalige Au. 
ßenmlnister der USA J. F Dui- 
les, Regisseur der US-Globalstra- 
tcgle Jener Zelt, die ein „roll 
back" des Sozialismus zum Ziele 
hatte, räumte ein. daß die sowje
tische Regierung unter den ge
genwärtig herrschenden Bedin
gungen nicht beabsichtigt, den 
Krieg als Instrument In Ihrer 
nationalen Politik anzuwenden. 
Ich kenne keinen Militär- oder 
Zivilbeamten, in dieser oder ir
gendeiner Regierung, der davon 
überzeugt wäre, daß die sowjeti
sche Regierung sich zur Zelt mit 
Eroberungsabsichten In Form ei
ner militärischen Aggression 
trägt.

Weitere Methoden der Irrefüh
rung und Manipulierung der Öf
fentlichkeit in den NATO-Staa
ten schildert die BRD-Zeltung 
„Frankfurter Rundschau": „Es 
ließe sich leicht nachweisen, daß 
d l,c Öffentlichkeit teilweise 
scnllcht manipuliert wird etwa 
mit Schrcckensmelaungen über 
sowjetische Wunderwaffen, 
periodisch auftauchen, wenn 
Wehrctats beraten werden, 
sich anschließend als Enten _
entpuppen, durch hanebücheD fal
sche Zahlenvergleiche, durch Ver
schweigen und Halbwahrhelten, 
durch Verharmlosung der eige
nen Rüstungsanstrengungen und 
Vernichtungskapazität. Das fängt 
Ja schon bei der Wortwahl an."

Im Dezember 1979 faßten die 
NATO-Staaten In Brüssel unter 
Druck der USA-Regierung den 
Beschluß. 572 neue amerikani
sche nukleare Mittelstreckenrake
ten zu produzieren und spätestens

die 
die
um

ab 1983 In Westeuropa zu sta. 
tlonleren.

Verschwiegen wurden Jedoch 
solche Tatsachen: Die Verdoppe
lung der Zahl der Atomspreng- 
köpfe In Westeuropa In den ver
gangenen zehn Jahren: Die Erhö
hung der Zahl der westlichen Ra. 
ketensysteme um 20 Prozent: Die 
Verdreifachung der atomaren 
Artillerie bei den NATO-Land. 
Streitkräften; Die Erhöhung der 
Zahl der In Westeuropa statio
nierten USA-Truppen in den 
70er Jahren.

Verschwiegen wurde in westli
chen Medien auch diese Erklä
rung L. L. Breshnews: „In den 
letzten Jahren Ist auf dem Gebiet 
des europäischen Teils der So
wjetunion die Anzahl der Träger 
von Kernwaffen mittlerer Reich
weite um keine einzige Rakete, 
um kein Flugzeug vergrößert 
worden. Im Gegenteil — die 
Zahl der Abschußrampen für 
Mittelstreckenraketen sowie die 
Stärke der Kernladungen sind so. 
gar etwas zurückgegangen. Redu
ziert wurde auch die Anzahl von 
Mittelst reckenbombern."

Es war die Sowjetunion, die In 
den Jahren vor dem zweiten Welt
krieg die Weltöffentlichkeit 
mehrfach vor den Gefahren des 
Hltlerfaschlsmus warnte und viel
fältige Initiativen zur Abrüstung 
und zur Schaffung eines Systems 
der kollektiven Sicherheit in 
Europa ergriff.

Und es Ist die Sowjetunion mit 
ihren Verbündeten, die nach 
dein zweiten Weltkrieg bis heute 
immer wieder Vorschläge zur 
Sicherung des Friedens, für Rü
stungsbegrenzung und Abrüstung 
unterbreitete, insgesamt mehr als 
hundert.

Nicht eine einzige derartige 
Initiative ging von den USA oder 
von dem von Ihr geführten

NATO-Pakt âus. Im Gegenteil: 
Sie forcieren ständig ihre Auf
rüstung und damit das Wett
rüsten.

Die Dimensionen der Bedro
hung des eigenen wie aller ande
ren Völker sollen in Zukunft noch 
unvorstellbarere Ausmaße anneh
men. Mit besonderem Nachdruck 
wird die Entwicklung neuer, ins
besondere atomarer Massenver- 
njehtungswafien und anderer mo
derner Wailensysieme vorange
trieben. In Zukunft soll Innerhalb 
des Rustungsbudgets der Auf
wand für militärische Forschung 
und Entwicklung um real 13 Pro
zent gesteigert werden.

Diesem Programm der Aufrü
stung, der Vergeudung von Ron- 
stoffen und menschlicher Arbeits
kraft. der Zuspitzung der inter
nationalen Lage und der Gefähr
dung des Frieuens stellen die So
wjetunion und ihre Verbündeten 
für die Gegenwart und Zukunit 
der Menschncit ein vernünftiges 
Programm zur Rüstungsbegren
zung und Abrüstung entgegen.

In der Deklaration von War. 
schau vom 15. Mal 1980 unter
breitet der Politische Beratende 
Ausschuß der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages allen 
Staatsmännern. Regierun gen. 
Parlamenten und gesellschaftli
chen Kräften Vorschläge, um die 
Möglichkeit eines neuen Krieges 
auszuschließen und der Mensch
heit den Frieden zu sichern.

Darüber hinaus ist vorgeschla
gen. In nächster Zelt ein Treffen 
auf höchster Ebene zwischen den 
führenden Repräsentanten von 
Staaten aller Regionen der Weit 
durchzuführen. In den Mittel
punkt des Treffens soll die Auf
gabe gerückt werden, die inter
nationalen Spannungsherde zu be
seitigen und einen Krieg zu ver
hindern...
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Trotz allen 
Schwierigkeiten

Unlängst besuchte ich die Tisch
lerei des .Bauabschnitts im Kolchos 
„Trudowik". Über dem Arbeits
platz des Botteliers hing der Wim
pel für den Bestarbeiter. Der Bött
cher musterte gerade cme Zeich
nung. Es stellte sich heraus, daß 
der Mann taubstumm war. Wir 
konnten uns also nur schriftlich 
verständigen. So lernte ich das 
Schicksal dieses Menschen kennen.

Raphael Herb ist 1926 im Gebiet 
D-nepropetrowsk geboren. Mit ö 
Jahren war er unglücklich ge
stürzt und verlor das Gehör und 
dre Fähigkeit zu sprechen. Später 
besuchte Raphael «ne Lehranstalt 
für Taubstummen und wurde da
nach Böttcher in seinem Heimat
dorf. 1946 kam Herb mit seiner 
Familie nach Kasachstan; seit 
1968 arbeitet er :m Kolchos „Tru- 
dowik", Gebiet Dshambul. Raphael 
Herb kennt sich in allen Tischler
arbeiten aus.

Inzwischen sind in seiner Fami
lie 5 Kinder herangcu achsen. Die 
älteste Tochter ariwitet in einer 
Konfcktionsfabrik in Frunse. Die 
zweite studiert in Alma-Ata. Der 
Sohn Viktor besucht die 10 Klas
se und die Zwillinge, Lene und 
Wolodja, gehen in die 7. Klasse. 
Kurzum, die FamHie lebt ein glück
liches Leben.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Enttäuschte
Fahrgäste

Im Dorf Predgornojc, Rayon 
Glubokoje, gibt cs einen großen 
Busbahnhof. Hier beginnt auch die 
Reiseroute nach Werch-Bcrjosowka. 
Jede 15 Minuten muß ein Bus diese 
Route fahren. Aber das wird leider 
selten eingehalten. Oft muß man 
stundenlang warten.

Kommt dann endlich ein Bus, 
kann er die Reiselustigen nicht alle 
lassen. Unlängst kam wider ein 
Bus mit Verspätung zum Busbahn
hof. Die Kontrolleurin und der Fah
rer trieben zur Eile: „Schnell, 
schnell einsteigen, wir verspäten!“ 
Dann brauste der Bus los, hielt an 
keiner Haltestelle an. Die Stimmung 
der enttäuschten Wartenden konn
te man verstehen... Weshalb so ein 
Verhalten? Ein jeder Fahrgast hat 
doch dringende Angelegenheiten. 
Da müßte die Leitung des Kraft
verkehrsbetriebs Prcdgornoje ein- 
greifèn und Ordnung schaffen.

Georg KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

„Unermüdliche Herzen“
Im Leben des pädagogischen 

Kollektivs des Dorfes Lenlnskoje 
nimmt die Komsomolorganlsatl 
on der Lehrer einen sehr wichti
gen Platz ein. Sie zählt 23 junge 
Lehrer. Jeder Komsomolze hat 
gesellschaftliche Aufträge, um 
deren Erfüllung er sich bemüht.

Unsere Komsomolorganisation 
steht In engem Kontakt zu den 
Dorf jugendlichen Im Komsomol- 
zenalter. Im Dorf findet kein 
Fest ohne die Lchrerkapelle 
„Unermüdliche Herzen" statt. 
Dreizehn neue Konzertprogramme 
hat sie im laufenden Jahr darge
boten. Die Laienkünstler besuch
ten alle Dorfklubs des Rayons 
Lenlnskoje, waren bei den Acker
bauern und Tierzüchtern auf den 
entlegenen Feldstützpunkten und

Diese schlichte Frau
Wenn wlr heute, am 60. Ge

burtstag unserer Republik ange
langt. zurückschauen auf den 
durchschrittenen Weg. auf diesen 
prächtigen Aufstieg unseres Ka
sachischen Volkes vom Nomaden
leben und eines totalen Analpha
betentums zu der heutigen Repu
blik mit moderner Industrie und 
Landwirtschaft, zu einem ho
hen Stand der Wissenschaft und 
Kultur, zum Land der durchgän
gigen Mittelschulbildung, der 
vielen Hochschulen, einer Aka
demie der Wissenschaften, so 
denken wir zuallererst an die 
Partei Lenins, an die Sowjet
macht. die diesen Fortschritt, die
sen Trlumpf herbeigeführt haben. 
Wir denken aber auch an die 
Menschen aus unserer Mitte, die 
sich selbstlos Tür diesen Fort
schritt eingesetzt haben. Zu den 
Kämpfern an der Kulturfront ge
hört zweifellos Marie Tattlbaje- 
wa. die langjährige Hochschul
lehrerin an Ihrer eigenen Alma 
mater. der Fremdsprachenhoch
schule zu Alma-Ata.

Ich erinnere mich an einen 
Vorfall, den ich vor einigen Jah
ren In einer Buchhandlung unse
rer Republlkhauptstadt mlteneo- 
te. Den Laden betretend, erblickte 
ich am Verkaufstisch einen ehr
würdigen Aksakal mit einem 
Buch in der Hand. Er sprach zu 
der Verkäuferin: „Mein Enkel 
lernt in der fünften Klasse und

Wie werden Sie bedient!---------------------------

Gut organisiert, 
reiches Angebot

.An der Tür der Verkaufsstelle 
„Kulturwarcn' in Iwanowka 
springt ein Junge vom Fahrrad. 
Er wartet geduldig bis seine 
Mutter herangekommen ist. dann 
betreten sic gemeinsam den La
den.

„Ich möchte meinem Sohn ein 
Geschenk machen, er hat es sich 
durch seine gute Hilfe In den 
Sommerferien verdient", er
klärt die Mutter und schaut den 
errötenden Jungen liebevoll an.

„Da werden wir uns gemein
sam umschauen", sagt lächelnd 
ole Verkäuferin Lydia Friesen 
und geht den beiden voraus zu 
den Regalen, auf denen die 
Spielsachen ausgelegt sind. Bald 
tritt der Junge mit einer großen 
Schachtel „Hockey'' heraus, ver
staut sie auf dem Gepäckträger 
und saust davon.

...Kommen Sie n diesen La
den, so werden Sic von zwei net
ten Verkäuferinnen empfangen. 
Sie sind adrett gekleidet, haben 
für eine sachkundige Warenaus
lage gesorgt und sichern in guter 
Zusammenarbeit eine exakte 
Kundenbcdlenung. Die beiden 
Lydias — Friesen und Münch — 
halten viel auf Ihren guten Ruf. 
wie übrigens alle Verkäufer des 
Handelsbetriebs. Die Dorfein
wohner bringen Ihnen verdiente 
Achtung und Anerkennung ent
gegen.

In der Verkaufsstelle herrscht 
Selbstbedienung: Wähle. was 
dir gefällt! Aber die Kunden 
lassen sich gern von den beiden 
Verkäuferinnen beraten und be
dienen.

Anerkennung will verdient 
sein. Sein Ansehen muß Jeder 
an seinem Arbeitsplatz schaffen. 
Je höher die Berufsmeister
schaft. Je weiter der Gesichts
kreis des Handeismitarbeiters, 
desto gewichtiger ist sein Bei
trag zum gemeinsamen Erfolg des 
Kollektivs. Nach diesem Grund
satz erzieht der Direktor Otto 
Münch die Mitarbeiter des Han
delsbetriebs Er unterstreicht 
ständig, daß die gute Stimmung 
des Kunden in vielem davon ab
hängt. wie er bedient wird, wie 
sehr die Verkäufer an den Er
gebnissen Ihrer Arbeit interes
siert sind.

Eben nach diesem Prinzip ge
stalten die erfahrenen Verkäufe
rinnen Eiine Wlttmann. Pauline 
Pappenheim und Olga Frick Ihre 
Lehrtätigkeit. S.c schärfen den 
Neulingen gleich zu Beginn ein, 
daß der Beruf eines Verkäufers 
kein leichter Ist: Er muß Immer 
höflich bleiben, den ganzen Tag 
konzentriert arbeiten und auf 
den Füßen sein. Da ist cs sehr 
wichtig, daß in den Handelssälcn 
und Nebenräumen für die Ver

Viehfarmen. Das Kollektiv Ist 
Preisträger des Rayonwcttbc- 
werbs der Laienkunst.

Gewöhnlich beginnen wir unser 
Konzert mit Liedern über die 
Partei, die Jugend und Kasach
stan, die der Lehrerchor singt. 
Sehr gut gefallen dem Publikum 
unsere „Deutsche Dorfpolka", der 
kasachische Tanz „Hol das 
Mädchen ein", das ukrainische 
Lied „Iwanku", das deutsche 
„Schön Ist die Jugcndl" und 
das kasachische „Armandastar". 
Heiteres Lachen rufen die humo
ristischen Erzählungen von Lydia 
Olablna (Schuldirektorin) und 
Maria Stolbowa (Lehrerin der 
Unterstufe) hervor. Der Musik
leiter unseres Ensembles Viktor 
Diel erntet reichen Beifall für 

bat mich: .Ata. ulken ata. kauf 
mir doch ein nemls kltap’. Er 
lernt diese Sprache so leicht. Das 
sagt auch seine Lehrerin. Die
ses Buch hier hat eine Kasachin ge
schrieben. Eine Frau! Als ch 
Jung war. konnten unsere Frauen 
nicht lesen, und jetzt schreiben 
sie Bücher!” Er sah die Verkäu
ferin mit stolzen Blicken an. „ich 
kaufe das Buch", fuhr er dann 
fort. „Da sind genug Wörter 
drin, wenn er die alle erlernt, 
wird er auch die fremde Sprache 
beherrschen."

Das Buch, das der alte Kasa
che kaufte, war Marie Tattlbaje- 
was „Deutsch-kasachisches Wör
terbuch". Ich kenne diese 
schlichte bescheidene Frau 
schon lange. Sie war meine Leh
rerin In der Hochschule, an der 
ich selber bereits eine beträcht
liche Zelt als Lehrer wirke Sie 
unterrichtet auch Jetzt noch hier. 
Sie widmet Ihr ganzes Leben der 
Heranbildung von Deutsch
lehrern für die Schulen Kasach
stans. Ihr Leben und Schaffen Ist 
ein großer Beitrag für die Annä
herung der Kulturen des kasachi
schen und des deutschen Volkes. 
Sic hat Tausende Lehrer heran
gebildet und damit viel zum Kul
turellen Aufstieg In der Repu
blik getan.

Mit achtzehn Jahren bezog Ma
rie Tattlbajewa. die Lehrertoch
ter aus Semlpalatlnsk. Im Herzet 

käufer gute Arbeitsbedingungen 
geschafft wurden.

Da 1m Handelsbetrieb der Ka
derfrage viel Aufmerksamkeit 
geschenkt wird, bleibt auch der 
Erfolg nicht aus: In acht Mona
ten 1980 hat das Kollektiv sei
nen Warenumsatzplan zu 108 
Prozent erfüllt und für 112 000 
Rubel Waren über den Plan hin
aus verkauft.

Der Konsum vorstand In Iwa
nowka hat Verbindungen mit 
Handelsniederlassungen mehre
rer Gebiete Kasachstans. So tra
fen hier unlängst drei Lastkraft
wagen mit Apieln aus dem Ge
biet Taldy-Kurgan oln. Waren 
werden auch mit den Altaer Kon 
sumgenossenschafUem ausge
tauscht. Die meisten Waren kom 
men natürlich aus den Rayon 
und Gebietsniederlassungen. Die 
gut organisierte Warenzufuhr si
chert ein reiches Angebot.

Um den Forderungen der 
Zelt und dem Immer wachsenden 
Bedarf der Bevölkerung nachzu
kommen. wurden die Verkaufs- ; 
stelle für. Massenbedarfsgüter 
’.n Sosnowka und das Ixbcnsmlt 
telgcschäft Nr. 2 in Iwanowka 
umgebaut, die Handelssäic dar 
in erweitert, neue Nebenräume 
gebaut. Jetzt haben cs die Dorf
einwohner hier viel bequemer, 
denn auch hier herrscht Selbst
bedienung.

Der breit entfaltete Wettbe
werb trägt viel zur Forderung 
der Handeiskultur bei. Allmo
natlich wird sein Fazit gezogen, 
und den besten Verkäuferinnen 
werden Rote Wanderwimpel ein
gehändigt. Jedes Vierteljahr 

wird eine Rayonschau der Ver
kaufsstellen veranstaltet, wobei 
nicht nur die Planerfüllung, son 
dem auch der Zustand der Ver
kaufssäle. die Erhaltung der Wa
ren und die Bedienungskultur In 
Betracht gezogen werden. Bel 
der letzten Wettbewerbsauswer
tung wurde die Verkäuferin Al
la Kcttlnger aus dem Gemlscht- 
warenladen In Matwejewka Sie
gerin Im innerbetrieblichen Wett
bewerb. Ihr auf den Fersen sind 
die Verkäuferinnen Emma Wltt
mann und Maria Rollmann aus 
dem Warenhaus.

In den vier letzten Quartalen 
wurde der Handelsbetrieb In 
Iwanowka für seine hohen Lei 
stungen im Warenumsatz und die 
gute Bedlenungskultur mit der 
Roten Wanderfahne des -Rayon 
partelkom'.tees und des Rayon 
Vollzugskomitees ausgezeichnet.

Heinrich ED1GER.
Korrcsiwndent 

der „Freundschaft"

Gebiet Scmlpalatinsk 

sein „Karussell", das er meister
haft auf dem Bajan spielt Das 
Sängerduo AUa Kußmaul Biblio
thekarin) und Helene Bengel 
(Leiterin der Lehrabteilung) und 
die Potpourrisängerinnen deut
scher Lieder Larissa Knauer 
(Musiklehrerin) und Lydia Red
mann (Turnlehrerin) sind bei den 
Dorfbewohnern auch sehr beliebt.

Wir verfolgen das Ziel, unsere 
Agitationstätigkeit zu verbessern, 
den ästhetischen Geschmack der 
Zuhörer zu fördern und ein enges 
Kollektiv zu bilden. Wir sind der 
Meinung, daß unsere Aktivität in 
der Lehr und gesellschaftlichen 
Arbeit für Erziehung der Jungen 
Generation von großem Nutzen 
ist.

Jakob FISCHER.
Komsomolsekretär

Gebiet Aktjubinsk

1941 die Fremdsprachenhoch 
schule in Alma-Ata, die gerade 
erst eröffnet worden war. Trotz 
der Schwierigkeiten Jener Zelt 
beendete sic die Hochschule mit 
Auszeichnung. Vom dritten Stu
dienjahr an gibt sie selbst schon 
Deutschstunden in einem Abend
technikum. Sie erinnert sich 
manchmal an Jene Tage. Sic oe- 
griff sehr bald, daß diese Fa
schisten. diese grausamen Land
räuber. die mit Mord und Brand 
In unser Heimatland elngebrocnen 
waren, auch Feinde der wirkli
chen deutschen Menschen, der 
deutschen Kultur, der deutschen 
Sprache waren. Sie studierte 
fleißig, bekam Einblick In die 
Werke von Goethe. Schiller, Hei
ne und gewann die Sprache der 
deutschen Klassiker lieb. Und 
dann war es Ja auch die Sprache 
von Karl Marx und Friedrich 
Engels — der Begründer des wis
senschaftlichen Kommunismus, 
dieser Lehre vom Sieg einer 
neuen, einer besseren Welt. Sic 
las viel und übergab Ihren Fleiß, 
Ihre Liebe zum Fach auch ihren 
Schülern, den Studenten der 
Hochschule. Bei Ihr, der Ober- 
lchrerln Tattlbajewa, hat auch 
Meteu Kurmanow gelernt, der 
später Goethes Hauptwerk, den 
„Faust" ins Kasachische über
setzt hat. dessen Werk die Bü
cherei eines Jeden gebildeten Ka
sachen schmückt.

Mediziner unterwegs
ARKALYK. In den Feldstütz

punkten der Getreidesowchose 
des Rayons Oktjabrsk! wirken ge 
genwärtig Alma-Ataer Arzte und 
Krankenschwestern, die mit dem 
..Zug der Gesundheit" hier zur 
Ernte eingetroffen sind. Zusam 
men mit Ihren Dorfkollfgen haben 
sie mit der ärztlichen Untersu
chung der Ackerbauern begon
nen.

Alle ländlichen Heil- und Vor
beugungseinrichtungen der Neu- 
landgeblete sind zu einem neuen,

Neue Filme-

In der Petrowka
Die Liebhaber des Kriminal 

fllms. der gespannten, hinreißen
den Erzählung über Gauner, über 
Verbrechen, und Ihre heldenhafte, 
durch verschiedene komplizierte 
und scheinbar unüberwindbare 
Schwierigkeiten erschwerte Un
tersuchung und Aufklärung kom
men in der neuen Arbeit des Zen
tralen Studios für Kinder- und 
Jugendfilme „'M. Gorki" wieder 
einmal auf ihre Kosten, „Petrow- 
ka. 38" heißt dieser scannende 
Film, und Jeder weiß Bescheid: 
Es geht um das berühmte Moskau
er Krlmtnalamt. das sich in die
ser alten Straße befindet und be
rühmt gemacht hat durch seinen 
verbissenen und entschiedenen 
Kampf gegen alles, was unser 
Land am Vorwärtsschrcitcn hin
derte und hindert.

Das Drehbuch hat Julian ije- 
mjenow. der Autor des 
Fllms „Siebzehn Auge n- 
bllcke des Frühlings ", der nicht 
minder beliebten Filme „Brillan
ten für die Diktatur des Proleta
riats". „Leben und Tod des Fer
dinand Lus" und anderer ge
schrieben.

Im Mittelpunkt der Handlung 
dieses neuen Streifens steht der 
Kampf der Moskauer Kriminalbe
amten mit einer bewaffneten Ver- 
brecherbande. An helllchtcm Ta- 
Si wird eine Sparkasse beraubt.

as tun zwei Verbrecher, mit Ih
nen Ist auch ein Junge, der. wie 
sich bald feststellen läßt, aus dem 
Elternhaus geflohen Ist und die 
Pistole des Vaters, ein Geschenk 
des Marschalls Rokossowskl, mit
genommen hat.

Mit der Aufklärung dieses Kri

In Ihrer Arbeit spürt .Tatti- 
bajewa bald, wie sehr Ihr, den 
Lehrern und natürlich auch Stu
denten ein deutsch-kasachisches 
Wörterbuch fehlte. Nach und 
nach sammelten sich immer mehr 
aufgcschrlebenc Wortgruppen 
mit der entsprechenden Überset
zung bei Ihr. die sie gelegentlich 
die Studenten aufschreiben ließ. 
Doch die einen Studenten been
deten die Hochschule, andere ka
men... Da begriff sie. daß ein 
Buch geschaffen werden mußte. 
Sie machte sich an diese schwie
rige Arbeit.

Aber wer Marie Tattlbajewa 
kennt, der weiß, daß sie eine oe- 
gonnene Arbeit auf halbem Weg 
nicht liegen läßt. Das Buch Ist 
da. Es enthält 25 000 Wörter. 
1977 erschienen, ist es bereits 
eine bibliographische Rarität. Das 
Buch wurde zum Handbuch der 
Lehrer und Studenten, aller Ka
sachen. die mit der deutschen 
Sprache zu tun haben—so lautet 
die einmütige Einschätzung die
ser Arbeit Tattlbajewas.

Zusammen mit ihrer Alma ma 
ter wuchs auch die Hochschul
lehrerin Tattlbajewa. „294 Stu 
denten begannen 1941 1m Grün
dungsjahr der Hochschule hier 
ihr Studium der Fremdsprachen 
an zwei Lehrstühlen", erinnert 
sic sich. Jetzt studieren 4000 
Junge Menschen, die Hochschule 
besitzt 16 Lehrstühle.

Marie Shumashanowna ist aber 
nicht nur die Autorin des so ge
fragten Wörterbuches. Aus ihrer 
Feder flössen eine große Anzahl 
methodischer Hilfsmitteln zur 

mit dem Ernte-Operat’vstab ver
einbarten Arbeitsplan übergegan
gen. Die Mediziner halten Ihre 
Sprechstunden in einer für die 
Mechanisatoren bequemen Zeit 
und erweisen ihnen, wenn nötig, 
qualifizierte Hilfe. In allen Briga
den gibt es Stellen für Produk
tionshygiene und San.tätsposten. 
Den Gruppen und Brigaden für 
ärztliche Betreuung stehen Wan 
derambuianzen zur Verfügung.

(TASS)

minalfalls werden Oberst Sad- 
tschlkow und seine Gehilfen Ko 
stenko und Rosljakow beauftragt. 
Das sind nicht einfach Berufskrl- 
mlnallsten. sondern vor allem 
Vertreter der heutigen Sowjetmi- 
11z. Menschen der Pflicht und Eh
re.

Mit dem Film erleben die Zu
schauer den Alltag der Krlminai- 
mlllz. die gewöhnliche, alltägli
che Arbeit der Kriminalisten, die 
Ihr Lenen aufs Spiel setzen, hel
denhaft und selbstlos handeln. 
Wir sehen im Film Leute, die al
les können: .ausgezeichnet schie
ßen. sich in beliebigen heiklen 
Situationen in wenigen Sekunden 
zurcchtflndcn.

Gewöhnlich wählen die Regis
seure für solche Kriminalfilme 
unbekannte Schauspieler. Auch 
d'esmal vertraute der Regisseur 
des Films „Pctrowka. 38 " Boris 
Grigorjew, eine der Hauptrollen, 
dem Jungen Schauspieler Jewge
ni Gerassimow an. Dieser ernste 
Künstler macht augenscheinliche 
Fortschritte, Er ist nicht bestrebt, 
sein anziehendes Außeres „auszu- 
beuten", sondern bemüht sich. 
In Jeder Episode, in Jeder auch 
noch so kleinen Szene neue Ei
genschaften seines Helden vor 
Augen zu führen, ihn sympha- 
tlsch zu machen.

Neben diesem jungen Schau
spieler sehen wir die bekannten 
Georgi Jumatow (Sadtschlkow) 
und Wassili Lanowoj iKostenko). 
die ein vollkommenes Ensemble 
bilden und den Film noch reizen
der machen.

Helmut MANDTLER 

besseren Erlernung der deutschen 
Sprache. Viele Jahre leitet sie ei
nen Obcrsetzerzlrkcl der Studen
ten, und sie steht bis heute der 
methodischen Vereinigung der 
Deutschlehrer der Hochschule 
vor.

Lange noch nach Jener Begeg
nung In der Buchhandlung 
dachte Ich über die Autorin des 
Wörterbuches nach. Diese Frau 
mit dem warmen Blick einer Mut
ter und der Energie eines Feld
herrn hat ihr ganzes Leben unse
rer Hochschule gewidmet. Sie 
kann stolz sein auf das Erreichte. 
Sie hat die gute Eigenschaft, 
nicht blos über Ihre Liebe zur 
deutschen Sprache. Ihres Fachs 
In der Hochschule, den Studen
ten mltzutcllcn. sondern dieselben 
für dieses Fach zu begeistern. 
Das Ist eine für. den Lehrer so 
nötige Eigenschaft. Der Student 
lernt bei vielen Lehrern In der 
Hochschule, mancher von Ihnen 
Ist bald vergessen. Marie Tattl
bajewa bleibt Jedem, der bei ihr 
gelernt hat. fürs ganze Leben 
Im Gedächtnis. Man Ist bestrebt, 
so zu arbeiten, wie sic es tat, 
möchte solche Erfolge In seiner 
Arbeit sehen, wie sie es erreich
te.

Für ihre vorbildliche Arbeit 
Ist sic im Kollektiv geliebt und 
geachtet, dafür hat man sie wohl 
auch mit dem Afizelchcn „Beste 
der Volksbildung der UdSSR' 
und anderen Auszeichnungen be
dacht.

Edll MOLDATAJEW. 
Dozent an der Frcmdspra- 
chenhochschule Alma-Ata

Freude am Garten
und Klavier

Ein windstiller Nachmittag En 
de August. Libellen und Schmet
terlinge segeln in der hellen, hei
ßen Sonne, die Beeren, Kirschen 
und Apfel zur Vollreife bringt. 
In einem Garten hinter der Stadt 
steht ein starkgebauier. bejahr
ter Mann in breitem Strohhut. Er 
stellt Stangen unter die Äste 
eines fruchtreichen Apfelbaumes. 
.Kein Ast darf brechen,. wenn 
sich ein Wind erhebe, denkt Kle
mens Roor und drückt die Stan
ge tiefer In den Boden, legt vor
sichtig den Ast darauf und bin
det Ihn an Jetzt geht er zum 
Häuschen, um sich ein Körbchen 
für die Becrcnlcsc zu holen. Da 
hört er eine unbekannte Stimme: 
„Guten Tag! Darf man hinein'.’"

„Bitte sehr!" ' Öcr Gärtner 
schreitet dem am Pförtchen ste
henden Mann entgegen. Dieser 
reicht Ihm die Hand: „Agronom 
Wassili Loginow aus dir Garten- 
gesCllschaft. Vom Hörensagen 
weiß Ich. daß Sic einen schönen 
Garten haben und ihn fachkundig 
pflegen. Den möchte Ich doch 
mal mit eigenen Augen Sehen."

„Na. dann machen wir einen 
Rundgang. Kommen Sie bitte 
mit". lädt der Wirt ein.

Der Agronom muß wiederholt 
I staunen „Das ist ja der berühm 
I le Aporl aus Almji-Ata! Sie sind 
ein ganzer Zauberer Im Obstbau, 
da Sic eine solche Sorte hier in 
Barnaul züchten!"

Klemens pflückt e.nen Apfel 
und reicht ihn dem Mann. Dieser 
wiegt ihn in der Hand: „Be
stimmt 100 Gramm, wenn nicht 
mehr! Und wie hoch ist der Er
trag?"

„10 — 12 Eimer Äpfel je 
Baum."

Schließlich ist der Rundgang zu’ 
Ende, und der Gast schüttelt dem 
Gärtner kräftig die Hand zunr 
Abschied. „Danke für das Ver
gnügen. Sie haben ün der Tat ei
nen Mustergarten. Alle Achtung! 
Doch das kostet Arbeit!"

Der leidenschaftliche Garten
freund Klemens Roor scheute tat
sächlich keinen Weg. keine Zeit, 
um den Obstbau zu vervollkomm
nen. Als die Westsibirische Ver
suchsstation „Llssawënko". neue 
Obstsorten züchtete, übernahm 
der Gärtner die Erfahrungen der 
Fachleute. Er propftc seine be
reits fruchttragenden sibirischen 
Apfelbäume mit Zweigen der ed
len neuen Sorten aus dem Ver
suchsgarten an. So entstanden 
dank fachkundiger Selektion ver
schiedene neue, dem Klima an
gepaßte Apfelsorten 1970 wurde 
Klemens Roor vom Ausstellungs

Eigenartige Musikinstrumente
Interessante Funde machten 

die Musikwissenschaftler des 
Kulturinstituts „Al-Farabl" von 
Tschlmkent während einer Expe
dition in die entlegensten Gegen
den Südkasachstans.

In der Nähe des Dorfes Geor- 
gljewka, am Fuße südwestlichen 
Tienschans, entdeckten sie das 
seltene Musikinstrument „Kony- 
rauly Kamschy" (Peitsche mit 
Schollen), das zur Gruppe der 
Ideophonen zählt.

,, Dieses Musikinstrument'',
sagt der Professor des Kasachi
schen Staatlichen Konservato
riums B. Sarybajew, „ist bis 
Jetzt das einzige In unserem 
Lande. Heute erinnern sich nur 
wenige an seine Form, geschwei

komitee der Reglonslelstungsschau 
der Volkswirtschaft mit einem 
Diplom für vorzüglichen Garten
bau ausgezeichnet. Er züchtet 
auch Weintrauben, Pflaumen, 
Birnen und verschiedene Beeren, 
und die zahlreichen Gartenfreun
de lernen bet Ihm. Ihren Obst
und Beerenanbau fachkundig zu 
betreiben.

Doch nicht Sträucher und Bäu
me waren Roors erste Zöglinge. 
Das waren Schulkinder, denn 30 
Jahre übte er den Lehrerberuf 
aus. Komsomolze der zwanziger 
Jahre, wurde er bereits mit 24 
Schuldirektor, der natürlich nicht 
nur In der Schule seinen Mann 
stand. Klemens Roor machte am 
gesellschaftlichen Leben des Dor
fes immer aktiv mit. und nicht 

'umsonst wurde ihm die Medaille 
„Für die Neulanderschließung" 
verliehen.

Ein wahrer Pädagoge bleibt 
auch als Rentner Erzieher Kle
mens Rooi*. der noch ein anderes 
Hobby — Mus.k und Gesang — 
hat. sorgt für die ästhetische Erzie
hung der Jugend. Er unterrichte
te viele Jahrp in den Schülermu
sikzirkeln als Klavierlehrer. Er 
hat auch Jetzt noch seine kleinen 
Schüler.

Zweimal wöchentlich kommen 
Laienkünstler im Haus tür Lehrer 
zusammen. Es sind meistens Män
ner und Frauen m;t ergrauten 
Schläfen oder schlohweißem 
Haar Der Chor, für den der 
fünfundsiebzigjährige Klemens 
Roor ' die Klavierbegleitung 
macht, zählt etwa 12 Personen. 
Die Laiensänger treten in den 
Klubs der Betriebe und Anstal
ten aut

„Wenn cs angeborene Leiden
schaften gibt, so haoe ich das Mu
sizieren vom Vater geerbt. Soweit 
ich mich erinnern kann, waren 
er und mein Großvater sowie des
sen Brüder angesehene Dorfmu
sikanten. Es gab damals keine 
Hochzeit, kein Fest Im Dorf, da 
sie nicht mit ihren Klarinetten. 

'Flöten und Geigen dabei waren. 
Ich spiele auch gern zum Tanz. 
Wenn ' Ich die das Tanzbein 
schwingenden Paare sehe, fühle 
Ich mich selbst um gute 30 Jah
re Jünger, und das bedeutet 
schon was: Freude und Frohsinn 
erhalten den Manschen rüstig."

Klemens Roor hat drei Söhne 
— Arno. Artur und Harry — 
drei Bajan- und Klavierspieler. 
Auch die 6 Enkelkinder üben die
se Kunst und haben Musikschu
len hinter sich.

Viktor WEBER

Altairegion 

ge denn an' sein Tönen. Von gro
ßem Wert ist auch die Tonband
aufnahme des Solospleis damit, 
das wir von der ältesten Einwoh
nerin des Auls, der achtzigjähri
gen Toldyk Tulegenowa mitsamt 
dem Instrument geschenkt beka
men."

. Zu den Funden der Expedition 
gehört eine weitere Rarität — 
der Kepschlk. Das Ist das dritte 
Exemplar des Instruments. Die 
zwei anderen sind 1m Zentralen 
Helmatkundemuseum von Alma- 
Ata ausgestellt.

(KasTAG)
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2-18-22, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-57-02, Maschlnenschreibbüro - 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

KORRESPOHDENTENBOROS

Alma-Ata Tel. 42 45-21
Dshambul. Tel. 5-19-02

HaillA4»T> 
HHHEKC 65414

ButoAMi emeAHeeHo. «pOMS 
aoexpeeexaa m noxeAenaHMKa

TxnorpatpM« «sAetonacrea 
UenMHOrpaACKOro oßxOMa 
KoMnaprMM KasascraHa.
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